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VW" Unsere heutige Abendausgabe umfaßt
acht Seite «.

Zur Kage in Porsten.
(Von unserem Korrespondenten .)

. I) London, 27 . Juli . Vorbereitungen , die man bei nachsichtiger
Beurteilung als Berteidigungsmaßregeln auslegen könnte, werden
nunmehr , wie ein Telegramm des Sonderberichterstatters des

. »Standard " aus Teheran berichtet, von der persischen Regierung
im Hinblick auf das Herannahen des Ex-Schahs Mohammed Ali
mit seinen bewaffneten Anhängern gemacht.

Mr . Morgan Schuster , der finanzielle Berater der persischen
Regierung , organisiert mit Beschleunigung einc Zollgendarmerie und
während der letzten drei Tage wurden insgesamt 8ÜÜ Freiwillige den
Verteidigungstruppen zum Schutze der Hauptstadt eingereiht .

Die Situation in Shiraz ist bedeutend schlimmer geworden . Der
Eouvereneur sah sich gezwungen zu seiner Hilfe den ungestümen
Kushgai -Stamm nach Shtraz zu berufen , der nunmehr angelangt ist ;
auf dem Wege nach Shiroz hatte er sämtliche an der Route liegenden
Dörfer geplündert .

Die »Times " melden aus der persischen Hauptstadt : Die Mejliß
nahmen allen ihren Mut zusammen und faßten den fast einstimmigen
Entschluß, den Sipahdar aufzufordern , von seinem Amte zurück'
zutreten . Der Sipahdar unterbreitete darauf dem Regenten seine
Resignation . -

In offiziellen Kreisen macht sich ein mehr unternehmender Geist
geltend . Eine Anzahl verdächtiger Personen wurde von den Behörden
verhaftet . In einem Falle wurde unabstchtlicherweise eine Frau ge¬
tötet . Einige der Verdächtige« haben sich auf die deutsche und russische
Botschaft geflüchtet.

Der Vorwurf , den man allerorten gegen Rußland erhebt , daß es
den „Ex-Schab Mohammed Ali durch seine Finger schlüpfen ließ", so
schreibt der Korrespondent des „Standard " in Petersburg , wäre im
höchsten Grade törichtz wenn er nicht boshaft wäre . Der Ex-Schah
hatte sich vorher bereits dreimal ins Ausland begeben, um ärztliche
Autoritäten weg«k -seruas.tkwnahlin z» kanfwt « r »M^ .Z«>»>a« «l -waa
er aber wieder nach Odessa zurückgekehrt . Bei seiner gegenwärtigen
Abreise ließ er einen Sohn und seine getreuesten Anhänger , die ihn
in das russische Exil begleitet hatten , in Odessa zurück. . Während er
auf russischem Boden verweilte , wurde er wiederholt eindringlich von
der russischen Regierung in eigenem und im Namen Englands vor

. etwaigen Jntriguen gegen Persien gewarnt ; kurz vor seiner letzten
Abteise wurde ihm nochmals eine energische Vorstellung gemacht, von
Jntriguen abzustehen, da das Gerücht im Umlauf sei, daß er solche
beabsichtige . Dfe Haltung des russischen Auswärtigen Amtes in der
ganzen Angelegenheit war vollständig korrekt.

Kadifche Chronik.
Karlsruhe , 28. Juli . Das Gesetzes - und Verordnungsblatt ent¬

hält in Nr . 29 Bekanntmachungen über die veterinärpolizeiliche Be¬
handlung des aus dem Auslande zur Einfuhr gelangenden Geflügels ,
über die Einfuhr von Schlachtvieh aus Oesterreich-Ungarn und über
di« Abänderung der Rheinschiffahrtspolizeiordnung .

A Karlsruhe , 27 . Juli . Um vielfach bestehenden Mißverständnissen
entgegenzutreten , wird hierdurch zur Kenntnis gebracht, daß in
Elsaß-Lothringen sowohl im reichslandischen Landesbaudienst als in
der Verwaltung der reichsländischen Eisenbahnen diejenigen Inge¬
nieure , die in Elsaß -Lothringen geboren sind oder die dortige Staats¬
angehörigkeit besitzen, aufgrund der an der Karlsruher Technischen

Vermischtes.
= 5 Weimar , 28 . Juli . (Tel .) Wegen Beleidigung der Oberlandes¬

gerichtsräte in Jena wurde Dr . Warnsdorf zu sechs Wochen Gesängnis
verurteilt ; die Anklage wegen Erpressung wurde fallen gelassen. Die
Kosten des Verfahrens wurden dem Angeklagten aufcrlegt .

Es handelt sich dabei um eine angeblich von der Herzogin Maria
vo» Koburg bestellte und als zu teuer zurückgeschickte Spitzentoilette ,
über die seinerzeit ein Prozeß entstanden war . In diesem Prozeß soll
sich Dr . Warnsdorf Erpressungen haben zu schulden kommen lassen.

lud Neutra (Ungarn ) , 28 . Juli . (Tel .) In einem Anfall
von Geistesstörung hat die Privatiere Pokoly ihre beiden
Kinder in den Reutrafkuß gestürzt . Sie wurden jedoch gerettet .
Darauf schnitt die Fra « mit einem Küchenmefier den Kindern
den Hals durch. Eins war sofort tot . das andere liegt im
Sterben . Die Frau wurde ins Irrenhaus geschafft .

— Paris . 28 . Juli . (Tel .) JnLeHaore wurden sämtliche zehn
Telegraphenlabel , die die Verbindung mit England Herstellen , an
einem zwischen dem Telegraphenamt und dem Meeresstrande gelege¬
nen Punkte , wo gegenwärtig ein Kanalbau ausgeführt wird , durch -
grschnitten. Die Polizei nahm eine Verhaftung vor .

= Paris , 28 . Juli . (Tel .) Aus St . Severin bei An -
goulemes wird berichtet : Gestern nachmittag vernahm man
im Pfarrhause einen Flintenschuß und gleich darauf stürzte
der Pfarrer , Abb6 Guillhaud , blutbedeckt und hilserufend
auf die Straße . Den Leuten , die ihn nach dem Angreifer
befragten , entgegnete er : „Ich verzeihe ihnen , möge ihnen
auch Gott verzeihen !" Hierauf verlor der Abb6 das Be -
wnßtfein und starb mehrere Stunden später . Bisher fehlt
zede Spur von dem Mörder .

= Konstantinopel . 28 . Juli . (Tel .) ^
Gestern waren 15

Cholerafälle zu verzeichnen , von denen sechs tödlich verlrefen .

Hitze und Gewitter .
-n Karlsruhe. 28 . Juli . Die W e t t e r l a g e hat

heute eine ganz unerfreuliche W * " d « ng
^

ge -
« ommen . Das Hochdruckgebiet hat sich erheblich

Hochschule abgelegten Diplomprüfung zur Ausbildung im höheren
technischen Dienst zugelassen werden.

— Karlsruhe , 27. Juli . Die im Stalle des , Schreiners August
Zimmermanu in Grabeu aufgetretene Rotlaufkrankheit ist erloschen .
Die Sperre wird hiermit aufgehoben.

() Pforzheim , 28. Juli . Einen Tod unter seltsame« Umständen
hat Max Reichel, Kaufmann und Mitinhaber der Bijouterie - und
Besteckfabrik Eebr . Stark , gefunden. Gestern vormittag wurde vor
dem Geschäft Stahl abgeladen , den Reichel ins Kellergeschoß bringen
ließ. Dabei wurde eine etwa 5—6 Liter haltende Flasche mit Salpeter¬
säure umgestoßen und zerbrochen . Reichel ließ durch einen Lehrling
Sägmehl holen und trocknete damit die den bekannten stechenden
Dampf entwickelnde Säure auf, ohne sich von dieser Arbeit abraten zu
lasten. Als er dann ins Kontor zurückkam, klagte er über Uebelbefin -
den » so daß man ihn in einer Droschke nach seiner in der Wörthstraße
liegenden Wohnung bringen ließ . Sein Zustand erschien so bedenklich ,
daß der zur Hilfe gerufene. Arzt noch einen zweiten Arzt zuzog und
nachmittags 3 Uhr die Ueberführung ins Krankenhaus anordnete .
Dort starb Reichel nachmittags 6 Uhr . Reichel, der erst 37 Jahre alt
war , hinterläßt eine Frau mit zwei kleinen Kindern im Alter von
1% und !4 Jahr .

$ Heidelberg , 28. Juli . Bor dem gestrigen Kriegsgericht kam die
Duellafsäre zwischen Prosestoren der Oberrealschul «, die seiner Zeit
großes Aufsehen gemacht hatte , zur Verhandlung . Angeklagt war
wegen Herausforderung zum Zweikampf Leutnant der Reserve Pro -
festor Straster , der den Prosestoren Ullrich und Schmidt je eine For¬
derung hatte Lk erbringen lasten. Das Kriegsgericht erkannte in
Uebereinstimmung mit dem Anträge des Anklagevertreters gegen
Profestor Straster wegen Herausforderung zum Zweikampf in zwei
Fällen auf Festungshaft von 4 Tagen , indem es die Ueberzeugung
von der Notwendigkeit einer solchen Genugtuung und seine vorzüg¬
liche Führung als Gründe für die milde Strafe hervorhob . Der
Ueberbringer der Forderung , Leutnant der Reserve Dr . Frey erhielt
einen Tag Festung.

( ) Heidelberg, 28. Juli . Vorgestern abend verspürte eine Dame
von auswärts , die in einem Hotel am Bahnhof Wohnung genommen
hat , das Bedürfnis , unterhalb der neuen Brücke im offenen Neckar
ein Bäh M nehmen. Als sie wieder an Land kam , fand sie ihre Kleider
und rhr Handtäschchen nicht mehr vor. Im Badekostüm irrte hie Be¬
stohlene längere Zeit am Neckarufer auf und ab . , Die Dame suchte
endlich hinter der Tür eines Hauses in der Schneidmühlstraße Zuflucht ,
wo sie gegen halb 2 llhr nachts von einem heimkehrenden Haus¬
bewohner entdeckt wurde . Dieser holte ihr einen Mantel und ein paar
Pantoffeln und brachte die Dame in ihr Hotel zurück . Von den ab¬
handen gekommenen Kleidern und der Handtasche, in der stch ein an¬
sehnlicher Geldbetrag befunden haben soll , fehlt bis jetzt lt . „Hdlbg .
Ztg .

" jede Spur .
( : ) Dostenheim (A . Heidelberg) , 28. Juli . Der 17 Jahre alte

Bäckerlehrling Joseph Miltner badete gestern nachmittag mit einigen
Kameraden oberhalb des Schwabenheimerhofes . Miltner , welcher des
Schwimmens nicht sehr kundig war , wagte sich zu weit in das Wasser,
geriet in eine tiefe Stelle und ertrank vor den Augen der anderen .
Sein Meister , der Bäckermeister K . Wolf , eilte auf die Nachricht von
dem Unglücksfall sofort hinaus , um seinen Lehrling suchen zu helfen .
Dabei stieß er im Master mit dem Kopf an einen Stein und zog sich
erhebliche Verletzungen zu , so daß er sich im Akadem. Krankenhaus in
Heidelberg verbinden lasten mußte. Die Leiche des Miltner wurde
noch nicht gefunden.

X Oesingen (A . Donaueschingen ) , 27 . Juli . Auf dem
Brandplatze hier herrscht bereits eine rege Tätigkeit . Die Auf -
räumungsarbeiten sind größtenteils beendet . Auch die Bau¬
tätigkeit hat schon eingesetzt und man hofft , bis zum Herbst

verstärkt und weiter ausgebreitet und wird infolgedessen
weiterhin die Witterung beherrschen . Damit ist auf abseh¬
bare Zeit kein Umschlag zu erwarten . Die Hitze
wird anhalten und sich jedenfalls noch steigern . Lokale Ge¬
witter werden sich hier und dort entladen ; eine Abkühlung
werden sie aber nicht zur Folge haben . Entsprechend dieser
Wetterlage meldet man heute aus vielen Teilen des Kon¬
tinents schon ganz ungewöhnlich hohe Morgentemperaturen .
— In Karlsruhe ist die Lage im Laufe des Nachmittags
sehr gewitterhaft geworden . Die Luftfeuchtigkeit ist wieder
höher , die Schwüle infolgedesten außerordentlich drückend .
Amtlich betrug die Temperatur um 2 Uhr 30,7 Grad Celsius ;
um 3 Uhr zeigte das Thermometer 28,8 Grad Celsius . Kurz
nach 3 llhr zog von Süden her ein Gewitter über die Stadt ,
das zwar von sehr heftigen Entladungen begleitet war , aber
nur geringen Regen brachte ; von zündenden Blitzschlägen ist
dabei nichts bekannt geworden .

= Mannheim , 28 . Juli . Bei den Kanalarbeiten in der
Richard -Wagnerstraße hier erlitt gestern nachmittag 5V± Uhr
der 50 Jahre alte Taglöhner Wilhelm Henf hier einen Hitz-
fchlag. Er wurde in bewußtlosem Zustand mit dem Sanitäts¬
wagen in das Allgemeine Krankenhaus gebracht , wo er in der
verflossenen Nacht gestorben ist.

— Landau , 28. Juli . In den letzten Tagen haben sich in folge
der großen Hitze an verschiedenen Orten Hitzschläge ereignet . So
wurde nach Blättermeldungen auf dem Sonnenhof bei Lauterecken
gestern ein dort bedienstetes 18jähriges Mädchen auf dem Felde vom
Hitzfchlag betroffen und starb bald darauf .

In Landau erlitt dieser Tage eine Frau auf einem Spaziergang
einen Hitzfchlag , dem sie bald darauf erlag , und in Neustadt a . d . H .
starb ein in den Mer Jahren stehender Mann an den Folgen eines
Hitzschlages . In Mitteldexbach schlug nachts der Blitz in ein Wohn¬
haus und verletzte zwei in den 20er Jahren stehende Söhne des Be¬
sitzers . Ein Hund wurde durch den Blitzschlag getötet . Seit Beginn
der Hitze find in den Pfälzer Waldungen mehrfach' Waldbrände vor -

manches Haus noch fertig zu stellen . Die abgebrannten Straßen
werden etwas breiter gelasten .

s= Engen , 27. Juli . Das vor einigen Wochen beim Heu¬
holen durch Umfallen des geladenen Wagens verunglückte 8i ^ -
jährige Söhnchen des Landwirts Joseph Dietrich hier ist nun
nach angstvollem Leiden seinen Berletzungen erlegen .

A Konstanz, 27. Juli . Die Direktion des hiesigen Gymna¬
siums hat an die Eltern und Fürsorger der Schüler eine Rundfrage
erlasten , im Winter einen 5 stündigen Vormittagsunterricht abzuhalten
und den Nachmittagsunterricht ausfallen zu lasten. Begründet wird
dieser Vorschlag mit der großen Entfernung des neuen Gymnasiums
(eine halbe Stunde von der Altstadt) und dem Mangel jeglicher Ver¬
bindung . Der Unterricht soll dann morgens 7 .45 Uhr beginnen und
bis 12 .43 Uhr dauern .

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 28 . Juli .

Aenderung der Umzugstermine. Ueber die in der Stadtrats¬
sitzung behandelte Frage der Aenderung der Umzugstermine hat der
Grund - und Hausbesitzerverein im Anzeigenteil eine längere Er¬
klärung erlasten, auf die wir an dieser Stelle aufmerksam machen.

$ Turnerische Erfolge . Schöne Erfolge hatten einige Mitglieder
des Turnvereins Karlsruhe -Erünwinkel am letzten Sonntag bei dem
Einzelwetturnen in Achern zu verzeichnen . Bei hohen Anforderungen
errangen sich folgende Turner Preise : Im Sechskampf in der Ober¬
stufe : Hermann Wider den 11 . und in der Unterstufe : Albert Mayer
den 17. Preis . Ein Diplom in letzterer Abteilung erhielt Leopold
Brannath . Im Fünfkampf errang sich Albert Stemmer den 1 . Preis .
Mögen diese Erfolge einen Ansporn für eine kräftige , turnerische Ent¬
wicklung des genannten Vereines sein .

A Zeitgemäßer Vortrag über Wecks Frischhaltung ! Der von
Frau Anna Griz aus Zwingenberg gehaltene Vortrag über die Frisch¬
haltung nach Weck '

schem Sterilisierungssystem war trotz der tropischen
Hitze ganz außerordentlich gut besucht. Wir bemerkten unter den zahl¬
reich erschienenen Hörerinnen Damen der ersten Gesellschaft und alle
lauschten aufmerksam dem wirklich interessanten und lehrreichen Aus¬
führungen , der durch jahrelanges , praktisches Hinausarbeiten in das so
beliebte Wecksche System erfahrenen Dame. Eine hiesige Dame hatte
nnt dankenswerter Liebenswürdigkeit eine kleine Ausstellung ihrer
ganz prachtvollen Sterilisationsvorräte für diesen Vortrag über¬
lassen und Kostproben vom im Weck -Apparat gebackenen Torten und
Kuchen gereicht , nebst allerlei köstlichen Fruchtsäften und vier delika¬
ten Hausmacher - (ebenfalls sterilisierten) Leberwurst . Die Weck'sche
Sache war durch Frau Erilz vorzüglich vertreten ; denn sie machte
durch ihre theoretischen wie praktischen Ausführungen drei volle Stun¬
den zu festeln , und wir haben wirklich viel gelernt , bei diesem so
sachlich und klar gebrachten ausführlichen Belehrungen . Und was
uns in so feiner Weift zum Vorkosten geboten war , konnte einem
wirklich für das längst als hervorragenstes System anerkannte Ver¬
fahren der Firma Weck begeistern . Der gestrige Vortrag hat der
Weck'

schen Frischhaltung viel neue Anhängerinnen gewonnen , welche
sich von den eminenten Vorteilen dieses Vorratssystems überzeugt
haben . Großes Interesse erreichte das Rezept einer Eroßherzogin
Luise-Marmelade , die sich im Volk sehr einbürgern dürfte , weil sie
bei großer Vortrefflichkeit sehr billig ist . Dieses Rezept wird bei der
Firma Hammer und Helbling gerne verabreicht.

$ Warnung vor einem Wettbüro . Ein Londoner Wettbüro ,
Harold Watson (Telegrammadresse: „Askription") , versendet an ver¬
mögende Sportsleute der Kontinents schwindelhafte Aufforderungen
zu Pferdewetten , die zu beachten dringend gewarnt werden muß . Wie

gekommen, die jedoch ohne größeren Schaden angerichtet zu haben ,bald nach ihrem Ausbruch gelöscht werden konnten. In verschiedenen
Weinbergen sind infolge des Schwefelns bei der großen Hitze viele
Blätter und Trauben verbrannt .

« . Aachen , 28. Juli . (Privat . ) Die Hitze ist heute von
unerhörter Stärke . Die Temperatur betrug amtlich heute
früh 8 Uhr -ft 28,4 Grad Celsius , um 1v Uhr bereits 30 .8
Grad . Die Hitze ist in ganz Norddeutschland heute größer
als je zuvor . Berlin meldete um 10 llhr gleichfalls 30 Grad
Celsius . Die Morgentemperaturen schwankten zwischen 26
und 28 Grad Celsius . Sogar Memel , das bisher ziemlich
kühle Temperaturen aufwies , meldet von heute früh 25 Grad
Celsius . Verschiedene « Stationen melden Gewitter , die aber
keinen Einfluß auf die Temperatur hatten .

-n München , 28. Juli . (Priv .) In Reichenhall stieg das
Thermometer auf 39 Grad Celsius . Auch im bayerischen
Alpenvorland ist es ungewöhnlich heiß . Im Wetterstein¬
gebirge sind gestern vielfach heftige Gewitter niedergegangen , -
die aber keine merkliche Abkühlung brachten . Gestern haben
sich in Bayern zahlreiche tödlich verlaufene Hitzschläge er¬
eignet .

- a- Wien , 28 . Juli . (Priv . ) Die meteorologische Station
verzeichnete gestern als Maximaltemperatur 35,5 Grad Celsius
im Schatten und etwa 60 Grad Celsius in der Sonne . Die Hitze
dauert fort . In Budapest erreichte das Thermometer wiederum
39 Grad , in anderen Orten Ungarns sogar 40 Grad und 40 ^
Grad Celsius . Mehrere neue Wald - und Heidebrände sind
gleichfalls gemeldet worden . In Wien betrug die Temperatur
bereits heute morgen um 7 llhr 30 Grad Celsius . Die Fälle
von Hitzschläge« mit tödlichem Ausgang mehren sich Aus
Salzburg wird starker Wassermangel infolge der Hitze gemeldet

(5prioatteI .) Der heutige Freitag, ,t der heigeste Tag fett Menschengedenken. Kurz nach 8 Uhrwurden amtlich 30 Grad Celsius im Schatten festgestellt .
Aehnliche Meldungen werden von ganz Rorditakieu und Süd -
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dieses Büro arbeitet, können die nachfolgenden Stellen aus den
Schreiben zeigen :

„Bor kurzem kaufte ich von einem hiesigen Tipster einige hundert
:Adressen deutscher Sportsnamen , unter welchen sich auch die Ihrige
, befand , infolgedessen ich heute die Gelegenheit benutze, Sie zu einer
sicheren Spekulation einzuladen, wobei Sie mit absoluter Gewißheit
in den nächsten 14 Tagen 20 bis 25 000 J*. gewinnen können , wenn
Sie meine Bedingungen akzeptieren .

" — „Wenn Sie am ersten Tage
500 Jt Sieg anlegen, so gewinnen Sie damit ca . 2000 dt . Diese am
zweiten Tag wieder auf Sieg angelegt, bringen ca. 8000 dt ein ;
und wenn Sie am dritten Tag auch nur 5000 -1t auf die dritte Sache
»nterbringen können, so gewinnen Sie im ganzen mindestens 20 bis
25 000 dt .

“ — Wie bescheiden dieser „Herr Watson" ist, lassen seine
Bedingungen erkennen : „Ich beanspruche auf die erste Sache eine
Mitwette von dt 100 — Sieg , und ist der darauf fallende Gewinn
nach Auszahlung sofort telegraphisch einzusenden : bei der zweiten und
dritten Sache 20 Proz., zahlbar nach dem dritten Gewinn. Ferner
verlange ich eine telegraphische Zusage -Erklärung, und daß telegra¬
phische Rückantwort für 12 Worte vorausbezahlt wird. Es ist erfor¬
derlich, daß Ihr - Name und Ihre volle Adresse mittelegraphiert wird,
andernfalls ich nicht für zeitige Zusendung garantieren kann. Das
Telegramm ist also z . B . wie folgt abzufassen : ( R . P . 12) Askription -
London . Erste Sache 100 Mitwette , zweite und dritte 20 Proz . garan¬
tiert . Diskretion zugesichert. Ihr voller Name mit genauer Adresse.

"

Letzte Telegramme
der „Kadischen Kresse".

CI . Swinemünde , 28. Juli . (Privattel .) Der Kaiser
wird heute nachmittag etwa um 5 Uhr hier eintreffen . Ein
offizieller Empfang findet nicht statt . Der Kaiser wird drei
Tage hier bleiben . Am 1 . August gedenkt er dem Seeschietzen
des 1 . Batallons des hiesigen Fußartillerieregiments beizu¬
wohnen.

Cl . Berlin , 28 . Juli . (Privattel .) Der Marine -Oberingenieur
Löw ist auf vier Monate zu Flugversuchen zur Kaiserlichen Werst in
Danzig kommandiert worden . Die Versuche werden mit dem Ein¬
decker ausgeführt, den Löw gemeinsam mit dem bei einer Automobil¬
fahrt tödlich verunglückten Marine -Oberleutnant Fritsche konstruiert
hat.

CI . Berlin , 28 . Juli . (Privattel .) An der Telefunkengrohstation
in Nauen werden demnächst bedeutende Verbesserungen vorgenommen
weiden. Der große Funkenturm , der jetzt iOO Meter hoch ist, soll um
06 Meter erhöht werden - Das Fundament wird deshalb bedeutend
verstärkt. Die Station wird in ihrem Betrieb den Strom durch eine
Kabelleitung aus Berlin erhalten.

Le . Berlin , 28 . Juli . (Privat .) Im Hansabund ist durch
-die letzte gegen die Sozialdemokratie gerichtete Erklärung des
Präsidiums die Austrittsbewegung zum Stillstand gekommen .
Seit dem 20 . d . M . sind neue Austritt aus dem Hansabund' und dem Präsidium nicht zur Kenntnis gebracht. Dagegen
sind im gleichen Zeitraum etwas über 200 neue Beitritts¬
erklärungen zu verzeichnen .

------ Düsseldorf , 28 . Juli . (Tel .) Hier soll zunächst ein
Rheinschiffahrtsmuseum eingerichtet werden , das alle Gegen¬
stände, die die Geschichte der Rheinschiffahrt betreffen , ent¬
halten soll.

Vorgänge in Frankreich .
— Paris , 28. Juli . Mehrere konservative Blätter sprechen die

Ueberzeugung aus , daß der amtlich angegebene Grund , aus dem
General Pan den ihm angebotenen Posten eines Chefs des General¬
stabs der Armee abgelehnt haben soll , nur einen Vorwand bilde. Die
Regierung habe offenbar aus Furcht vor den Radikalen, bei denen
General Pau des Klerikalismus verdächtig sei, dem General selbst die
Ablehnung nahegelegt.

— Paris , 28. Juli . General Joffre , dessen Ernennung zum Chef
des Eeneralftabs der Armee heute erfolgt, war bisher Generalinspek¬
teur der Militärschulen und erfreut sich in den Kreisen der Armee
großen Ansehens. Er ist 59 Johre alt und hat demgemäß noch sechs
Jahre aktiver Dienstzeit vor sich .

— Paris , 28. Juli . In der Nähe des Bahnhofes von Margaux
bei Bordeaux wurden von bisher unbekannt gebliebenen Personen
mehrere Telegraphenstangen auf das Gleis gelegt. Das Hindernis
wurde rechtzeitig entfernt.

Die Reife des Zarenpaares .
lll Petersburg, 28 . Juli . (Priv .) Die Nachrichten, die hier und

dort in der ausländischen Presse auftauchen , wonach das Zarenpaar
auch in diesem Sommer die Heilquellen Nauheims aufsuchen soll , be¬
ruhen sämtlich auf müßigen Kombinationen, die jeder Realität ent¬
behren . Schon seit langem ist von den Aerzten der Zarin die Ansicht
ausgesprochen worden , daß Nauheim für ihre Leiden keine Bedeutung
hätte und danach kann eine Reise nach Deutschland gar nicht mehr in
Frage kommen.

Tatsache dagegen ist, daß das Zarenpaar schon in kurzer Zeit sich
nach dem Süden begeben wird, um den ganzen Winter über, zum min -

frankreich gemeldet. In Biaritz betrug die Morgentemperatur
27,8 Grad Celsius, in Lyon 28,5 Grad Celsius . Zahlreiche
Hitzschläge ereignen sich . Die hohe Luftfeuchtigkeit erhöht die
drückende Schwüle.

c . Zürich, 28 . Juli . (Priv .) Auch der gestrige Tag stand
wieder ganz im Zeichen der abnormen Hitze, die seit über
drei Wochen nunmehr ohne Unterbrechung anhält . Die hohe
Luftfeuchtigkeit hatte eine ganz intensive Schwüle den Taa
über zur Folge . In vielen Teilen der Schweiz entluden sich
auch lokale Gewitter , ohne indessen nur die geringste Ab¬
kühlung zu bringen . Allgemein befürchtet man Wassermangel.

-n Paris , 28 . Juli . (Privat .) Aus allen Teilen des
Landes werden von .heute morgen ungewöhnlich hohe Tem¬
peraturen gemeldet. Das Thermometer wies bereits zwischen
8 und 9 Uhr morgens schon 29—30 Grad auf . Auch in
Paris ist die Hitze wieder ganz unerträglich geworden. Meh¬
rere tödlich verlaufene Fälle von Hitzfchlag und Sonnenstich
haben sich ereignet . .

c . London, 28 . Juli . (Priv . ) Die Morgentemperatur be¬
trug 24,5 Grad Celsius, selbst von der Küste werden bis
22 Grad Celsius schon in der Frühe gemeldet. Die Hitze ist

-ständig im Zunehmen begriffen . Es treten erneut Erkran¬
kungen und Hitzschläge auf.

Unglücksfiille.
M Görlitz, 28 . Juli . (Tel .) Bei Leschwitz rannte eist

Automobil gegen einen Baum . Die Insassen wurden heraus¬
geschleudert und zum Teil überfahren . Der Prokurist Zieheund seine Frau wurden schwer verletzt, der Chauffeur kam
mit leichteren Verletzungen davon.

J * 28 . Juli . (Tel .) Heute morgen ereignete sichbei Sprengarbeiten der Mindener Pioniere auf der alten Eas -
anstalt in Herford ein schweres Unglück. Nachdem sich ein Schutzentladen hatte , liefen ein Feldwebel , ein Unteroffizier und ein
Mann zu dem Sprengobjekt . In diesem Augenblick entlud sichein zweiter Schug . Alle drei erlitten erhebliche Verletzungen.

besten bis zum März, in der Krim zu bleiben. Auch dieses geschieht auf
ärztlichen Rat, da der körperliche Zustand der Kaiserin am ehesten eine
Besserung im wärmeren Klima erfahren kann .

Man weiß, daß die hohe Frau an einem Frauenleiden erkrankt
ist, dessen Schwere immerhin bedenklich ist. So leidet sie an häufigen
Ohnmachtsanfällen» die umso beunruhigender sind, als sich auch zeit¬
weilige Lähmnngserscheinungen einstellen. Aus allen diesen Gründen
ist der Aufenthalt im russischen Süden vorgesehen , für den schon seit
langem die Vorbereitungen getroffen worden sind. So ist auch das
neue Palais in Livadia bereits frrtiggestellt und harrt nur noch seiner
kaiserlichen Bewohner.

Deutschlands Vorgehen in Marokko .
Ll. Köln, 28. Juli . (Priv . ) Die „Kölnische Zeitung" tritt er¬

neut den französischen Preßkommentaren , die sich an die Rede des eng¬
lischen Schatzkanzlers Lloyd Georges knüpfen, entgegen und schreibt:
Unter den merkwürdigen Kommentaren hat eine Auslassung der
„France militaire " den Anspruch als das tollste Erzeugnis wahn¬
witzigen Hasses gegen Deutschland zu halten . Kurzweg wird dort er¬
klärt , es fei eine Lebensfrage für England und Frankreich , der deut¬
schen Ausdehnung und der von Bismarck ins Leben gerufenen „Bruta¬
lität ", die von seinen Nachfolgern aufrecht erhalten werde . Halt zu ge¬
bieten. Die Welt ersticke unter der Last des preußischen Freibeuter-
tums, und es gebe kein Land , das nicht von seinem weltumspannenden
Ehrgeiz bedroht werde .

Die „K ö l n i s ch e Z e i t u « g" meint dazu, es fei höchst bedauer¬
lich, daß das verbreitetste militärische Fachblatt Frankreichs seine
Spalten Artikeln öffnet, die sich als Erzeugnisse eines krankhaft über¬
reizten Gehirns kund tun. Aber nach den jüngsten Leistungen des
„Matin " steht es ja auch in der bürgerlichen Pariser Presse nicht bes¬
ser. Revanchegier und skrupelloser Geschäftssinn dürfen die öffent¬
liche Meinung Frankreichs vergiften und aufpeitschen , ohne daß die
ruhigen Elemente dem entgegentreten. Erst wenn es zu spät ist, er¬
innert man sich an der Seine der biblischen Worte : Wer Wind säet,
wird Sturm ernten ."

CI . Berlin , 28. Juli . (Privattel .) Eine anscheinend offi¬
ziöse Verlautbarung besagt, daß sich England in die schweben¬
den Verhandlungen zwischen Deutschland und Frankreich bis¬
her nicht eingemischt habe und auch überhaupt nicht einzu-
mischen beabsichtige , wenn die Verhandlungen zu einem Er¬
gebnis führen . Das war für Deutschland die Hauptsache»
und damit wird von der deutschen Regierung diese Episode
der Marokko -Verhandlungen für abgeschlossen gehalten . Im
übrigen gehen die deutsch-französischen Verhandlungen unge¬
stört ihren Gang .

Von informierter Seite höre ich dazu, die Verhand¬
lungen zwischen Deutschland und Frankreich
bezüglich der Marokko - Angelegenheit seien
schon abgeschlossen , und man warte nur auf die for¬
melle Bestätigung durch den heute zurückkehrenden
Kaiser .

ibd Paris , 28 . Juli . Der „Matin " schreibt : Man ver¬
sichert uns , daß sich Herr von Kiderlen -Wächter darüber klar
geworden ist , daß seine Ansprüche auf Franzöfisch -Kongo doch
etwas übertrieben waren und daß der Staatssekretär dem
französischen Botschafter Cambon bei Gelegenheit der letzten
Unterredung mitgeteilt hat , daß mau sich deutscherseits auch
mit einem Teile des Küstengebietes einschließlich Libreville
aber ohne Loango begnügen würde .

Herr von Kiderlen -Wächter soll aber , wie das genannte
Blatt weiter berichtet, gewisse neue Bedingungen hinzugefügt
haben , über die es schwierig sei , zu verhandeln . Die öffent¬
liche Meinung in Frankreich wünsche , daß die Besprechungen
zum Ziele führen , und sie lehne sich nicht dagegen auf , daß
Deutschland territoriale Kompensationen erhalte gegen die
Verpflichtung , daß es Frankreich volle Aktionsfreiheit in Ma¬
rokko gewähre. Aber die neuen Vorschläge des Herrn von
Kiderlen -Wächter seien zu nachteilig , als daß Frankreich sie
annehmen könne . Doch betrachtet man trotzdem die Lage mit
größerer̂ Optimismus , da beiderseits der Wunsch vorhan¬
den ist , daß der abzuschlietzende Handel auch von der großen
Mehrheit beider Völker gebilligt wird .

Paris , 28. Juli . Aus A g a d i r wird dem „Echo de
Paris " vom 20. Juli gemeldet, daß der Kaid Eelluli den Ein¬
geborenen verboten habe, den dort eingetroffenen Franzosen
und Engländern Grundstücke zu verkaufen ; den Deutschen da¬
gegen würde Mombassa eine freundliche Aufnahme bereiten .

Die Rede des englischen Premierministers .
— Paris , 28. Juli . Die Kommentare der französischen Presse

über die gestrige Rede des Premierministers Asquith und ihre Er¬
widerung durch den Chef der Opposition , Balfour , sind im allge¬
meinen äußerst günstig und man betrachtet die dadurch geschaffene
Lage sehr optimistisch.

Der „Eclair " betont , daß die Worte Asquiths entschlossen und
maßvoll waren und eine glückliche Aktion ausüben werden .

Der Unteroffizier , dem der Unterleib aufgerissen wurde , so daß
die Eingeweide hervortraten , ist seinen Verletzungen bereits
erlegen. Der Feldwebel wurde an den Beinen und der Mann
innerlich verletzt.

hd London, 28. Juli . (Tel .) Auf der Fahrt von Belfast
nach Heyshum ist der der Midland Railway gehörige
Dampfer Antrim bei starkem Nebel mit einem Schooner zu-
sammengestotzen und hat diesen mitten durchschnitten . Sie¬
ben Personen an Bord des Schooners er¬
tranken .

lid New Park , 28. Juli . (Tel .) Nach einem Telegramm
aus Durham in Nord-Carolina ereignete sich gestern in der
Nähe der Station Hamlet ein schwerer Zusammenstoß zwischen
einem Vergnügungszuge und einem GLterzuge. Eine Anzahl
Wagen wurden vollständig zertrümmert . Nach den ersten Be¬
richten beträgt die Zahl der Toten ungefähr 17 ,
die der Verletzten 4 0.

Brand -Katastrophen .
s= Wien , 28 . Juli . (Tel . ) Bei dem Brande auf dem

Nordbahnhof erlitten 12 Personen zum Teil schwere Brand¬
wunden.

= Konstantinopel , 28 . Juli . (Tel .) Die Polizei hat fest¬
gestellt. daß der gestrige Brand im Geschäftsviertel in Stambul
von dem armenischen Druckereibefitzer Bagdad Lian , dessen
Druckerei gut versichert war , angelegt worden ist .

Aus dem gewerblichen Keben.
— Thann t . Cif. , 28. Juli . (Tel .) Nachdem hier etwa

100 Arbeiter der Ziegelfabrik in den Ausstand getreten waren ,
haben sich auch 200 Arbeiter der Bleicherei Dumeril . Jaegle &
Co. dem Streik angeschlossen und ebenso weitere Teile der etwa
850 Arbeiter dieser Firma . Auch die Maurer der Firma Waytz
& Freytag haben sich heute der Bewegung angeschlossen. In
geschlossenen Zügen durchziehen die Streikenden die Stadt , um
auch andere Arbeitergruppen auf diese Weise zum Eintritt in
den Streik zu bewegen.

Der „Gaulois " sagt, die lange erwartete Erklärung des
Premierministers Asquith werde einen bedeutende « und wohltuen¬
den Eindruck auf den Gang der Verhandlungen ausüben.

Der „Figaro " meint, die Rede des Premierministers war «in
Muster von Klarheit, diplomatischer Höflichkeit und taktvoll.

Nur die „Humanits " ist der Meinung , daß die Worte des
Premierministers Asquith nur eine Verschärfung der Erklärung von
Lloyd George waren.

hc Wien, 28. Juli . Die gestrige Red« des englischen Premier¬
ministers Asquith wird seitens der hiesigen Presse recht günstig be¬
urteilt. So schreibt z . B . die „Reichspost " : Die Erklärung des Herrn
Asquith ist geeignet, die öffentliche Meinung in Deutschland , di«
durch den Kampf um die Rede Lloyd Georges und die Demonstra¬
tions-Ansammlung des atlantischen Geschwader» gereizt war, zu be¬
ruhigen . Hoffentlich wird sie auch auf den Gang der deutsch-französi¬
schen Besprechungen beruhigend einwirken.

«- * *
*= Paris , 28 . Juli . Aus Fez wird vom 27 . Juli gemeldet

daß zwei französische Geschäftsleute auf dem Wege von Sefr «
vollständig ausgeplündert und ihrer Barschaft lm Betrage von
10 000 Francs beraubt wurden .

Vom Balkan .
^ Konstantinopel , 28 . Juli . Das Ministerium des

Aeutzeren dementiert die Meldung der „Jeii Eazetta ", es sei
ein Ausweg in der Earantkefrage gefunden worden .

Der Pforte nahestehende Kreise glauben , daß die Malisso¬
ren vor Ende der mit dem 1. August ablaufenden Frist zurück-
kehren werden ; jedenfalls sei die Erteilung einer neue« Frist
ausgeschlossen .

c= Konstantinopel , 28 . Juli . Die Negierung hat 5000
Pfund für den Bau einer Straße von Skutari nach Tuzi aus¬
gesetzt; außerdem sind noch andere Stratzenbauten geplant , die
als Konzessionen an die Malissoren hingestellt werden.

----- Konstantinopel , 28 . Juli . Nach einem Telegramm des
interimistischen Kommandanten fand bei Kroja am 24 . Juli
in der Nacht ein Zusammenstotz mit den Rebellen statt , die die
Truppen beschossen .

hd Konstantinopel , 28 . Juli . Die türkische Polizei ver¬
haftete einen Angestellten des griechischen Konsulats » der an¬
geblich Lose für die griechische Flotte verkauft hatte , und folterte
ihn in barbarischer Weise. Wie der ärztliche Befund ergab,
waren dem Unglücklichen spitze Rohrfedern unter die Finger¬
nägel getrieben worden, um von. ihm die Namen der Losever-
käufer zu erfahren . Die griechische Regierung ladet die Bot¬
schafter der übrigen Mächte zu einem gemeinsamen Protest
gegen die Gewalttätigkeiten der Türkei ein. ^

Unruhe « in Haiti .
D Washington , 28 . Juli . (Priv .) Zu der Meldung , daß

ein Syndikat deutscher Bankiers den revolutionären Präsident¬
schaftskandidaten General Leconte unterstütze, wird noch be¬
richtet :

Es werde behauptet , daß ein Vertrag zwischen den in Frage
stehenden Bankiers und General Leconte bestehe , demzufolge
hie deutschen Bankiers dem General die Summe von sechzig
tausend Pfund Sterling in amerikanischem Gold in Port -au -

zur Verfügung stellen , während der General sich ver¬
pflichtet, im Fall er Präsident wird , diese Summe plus fünfzig
Prozent in italienischen ParjerMLurüMrLhlM ^ diL,W^ Lr « .
Zinsen geben sollen und die gesichert werden sollen durch fünf¬
zehn Prozent der Einfuhrzölle des Landes . Weiter verpflichtet
sich General Leconte, im Fall er Präsident werden sollte, dem
Syndikat die Ausbeutung der Minen in Haiti als Monopol zu
übergeben, und außerdem soll er sich verpflichtet haben , den Ber¬
einigten Staaten keine kommerziellen Vorteil « zu gestatten , die
in irgend einer Weise den deutschen Interessen zuwiderlaufen
könnten.

Der Korrespondent fügt hinzu , daß diese Angelegenheit
gegenwärtig von dem Staatsdepartement mit aller Eriind ,
lichkeit untersucht werde . Es werde behauptet , daß das Syn¬
dikat die moralische Unterstützung nicht nur des deutschen
Gesandten in Port au Pince habe, sondern auch die des
Deutschen Kaisers selbst.

— Newyork, 28 . Juli . Nach einer Heraldmeldung wurde
ein deutscher Holzhändler auf Haiti von hintenher beschossen
und sein Eigentum geplündert .

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie und Hydrogr.
vom 28. Juli 1911 .

Das Hochdruckgebiet im Nordosten Europas hat sich feit gestern
weit in das Binnenland herein ausgebreitet und die westlich von den
britischen Inseln gelegene Depression ist bis zum Nordmeer weiter
gezogen ; damit sind die Aussichten auf einen Witterungsumschlag in
der nächsten Zeit geschwunden. Das Wetter war am Morgen in fast
ganz Deutschland wolkenlos und sehr warm (die höchste Morgen¬
temperatur mit 27 Grad wird aus Aachen gemeldet) . Da die Lust¬
druckverteilung auf dem Festland ziemlich gleichmäßig ist, so find
höchstens lokale Gewitter zu erwarten. Eine Abnahme der Hitze steht
nicht in Aussicht ; sie wird wahrscheinlich sogar noch etwas zunehmen .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe

Juli
Baro¬
meter

mm

Ther -
momt .
in G

Absol.
Feucht.mm

Feuchtigk.
in Proz. Wind Himmel

27. Nachts 9“ U . 756 .0 25 .6 13 .5 56 still heiter
28 Mrqs . 726 U. 753 .1 22.4 14 .3 71 wolkenlos
28 . Mitt . 2» U. 752 .7 29 .8 14.0 45 SW bedeckt

Höchste Temperatur am 27 . 33,7 ; niedrigste in der darausfolgen¬
den Nacht 18,6.

Niederschlagsmenge , gemessen am 28. , 7.26 früh 0,0 mm.

Wetternachrichten aus dem Süden vom 28. Juli , 7 Uhr früh.
Biarritz heiter 27 Grad , Triest wolkenlos 29 Grad , Florenz wol¬

kenlos 25 Grad , Rom wolkenlos 23 Grad , Cagliari wolkenlos 22
Grad .

Telegraphischer Schiffsbericht der „Red Star Linie " Antwerpen.
Der Postdampfer .Ainland" der „Red Star Linie", in Antwer¬

pen, ist laut Telegramm am 26. Juli wohlbehalten in Rew -Pork an¬
gekommen.

Handarbeiten |
vorgezeichnet, angefangen und fertig gestickt, liefert in den neuesten ™

Erscheinungen 11884
Rudolf Vieser , Kaiserstrasse 153.
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Gro&er Sdiuhwaren -
Räumungs =Verkauf

mit bis #
|« Rabatt. 11877

Der enorme Zusprudi
den \iir von seiten unserer werten Kundschaft in den letzten
Tagen erfahren haben , zeigt uns , dass wir auf dem richtigen
Wege sind, das in uns gesetzte Vertrauen voll und ganz zu
rechtfertigen . Wir bitten das geehrte Publikum , sich die von
uns gebotenen Vorteile zunutze zu machen , und sich für die
nächste Zeit mit Schuhwerk zu versehen ; zu Preisen , wie
solche in Anbetracht der Vorzüglichkeit unserer Qualitäten
wohl zu den Seltenheiten gehören .

Sdiuhhaus Bertolde
Kaiserstrasse 76 — Marktplatz.

WrWuWAiM'A
unter Staatsaufsicht und verbürgt von

1 Etmtindta mit tim HtUlltitivtt ! (INI) von rund M lilljmnBart
nimmt jederzeit Einlagen auf ein Büchlein bis zu 20000 Mk.

entgegen (für Mündel bis zu 40 OM Mk.)

Konstanter Zinsfuß 4 °
j0

vom Tage der Einlage bis zum Tage der Rückzahlung .
Die Verwallung .6786 » .2.

'.

175 Millionen
Blutkörperchen sterben ab und erneuern
sich in jeder Minute unseres Lebens !
Eins von den vielen geheimen Wundern
des eigenen Körpers , die man ahnungs¬
los unausgesetzt erlebt . Bei diesem
ungeheuren Verbrauch ist, namentlich
in Fällen von Bleichsucht , Schwächezu¬
ständen , Rekonvaleszenz usw . eine Unter¬
stützung der Bluterneuerung durch An¬
regung des Stoffwechsels für das ganze
Gedeihen des Menschen grundlegend
wichtig . In besonderem Matze blut¬
bildend wirst naturgemätz die ausreichen¬
de Zufuhr des Stoffes , aus dem die
roten Blutkörperchen bestehen . Das ist
organisches Eisen -Eiweitz, wie es die

Haemoglobin -Kakao- und Schokoladen ^

Präparate in so hohem Prozentsatz !
wohlfeil und wohlschmeckend darbieten .
Man erhält sie in den mannigfachsten , an¬
genehmsten Formen , sogar als Gctrast
zur Bereitung von Erfrischungsgetränken .
Unterstützt wird ihre Wirkung durch den
fortgesetzten Genutz von Reichardt- Kakao
zu allen Tageszeiten . Erhältlich zu
Fabrikpreisen in den Reichardtfilialen in
aßen größeren Städten Deutschlands , in

Karlsruhe i . B. : Kaiserslr. 1931195.
Fernsprecher 2057 . ßooia

Billiges Schweinefleisch !
Ganz besonders empfehle auf morgen , Samstag , sowie Diens -

z und Donnerstag auf dem groben Markt, , letzter « tanv Lray-
»gerftratze , beim Rathaus , sowie Laden Rh ein strafte Nr . 10 .

“POF" Neues Sauerkraut das Prund 1» Pka -
ickenfektm Bauchfleisch , frisch oder mild gesalzen, per Psd . v . b4 4 an ,
:aten u . Koteletts , auch mager Gesalzenes „ ,, " Zx " "
isches, schön mageres Hackfleisch „ « -> « »
bet , Herzen und Zungen _ . „ „ il, *
msmacher-Griebenwürste per Stuck 8 A , IQ Stuck 75 A , sowie
fine Frankfurter Fleisch - und Leberwürste billigst, - , ^cantiert reines Schweineschmalz ohne Jede fremde Beimischung 80 $ .
7J9.26.1 Karl Bommert .

ßfeinliefenina äinn SScinbau.
Die Gr . Rheinbauinspektion

Karlsruhe verdingt die Lieferung
von 5755 cbm llferbausteinen , und
zwar 3450 cdm I . Klasse <Pflaster¬
steine ! und 2305 cdm II . Klasse
<Deckungssteine ) für den Rhein¬
bau auf der Strecke zwischen Gref-
fern und Germersheim für das
Baujahr vom 1 . Juli 1911 bis
30 . Juni 1912 in 17 Losabteilun¬
gen in öffentlichem Wettbewerb.Die Lieferungsbedingungen lie¬
ßen hier und bei den Dammeistern
in Greffern , Plittersdorf ' und
Maxau zur Einsicht auf .

Angebote sind schriftlich unter
Benützung der von hier zu be¬
ziehenden Vordrucke , verschlossen
und postfrei mit der Aufschrift
„ Steinliefexung " versehen bis

Freitag , den 4. August 1911,
vormittags 10 Uhr ,

auf dem Geschäftszimmer der
Rheinbauinspektion , Stephanien¬
straße 71 , einzureichen.

Für die Bewerbung und die
Verdingung sind die Bestimmun¬
gen der Verordnung des Gr . Mi¬
nisteriums der Finanzen vom 3.
Januar 1907 maßgebnd.

Die Zuschlagsfrist beträgt 4
Wochen . . 11635

Karlsruhe , den 20 . Juli 1911.
Der in

sache gegen David Halb tn Dur¬
mersheim und Firma Gebr . Haitz
daselbst auf 5. August ds. IS . be¬
stimmte Versteigernngstermin —
siehe „ Bad . Presse" Nr . 263 — fin¬
det nicht statt . 6777a

Rastatt , den 26 . Juli 1911.
Grofth . Notariat IV als Voll -

streckungsgericht .

VOp.’TClnder . Kranke. Genesende
ist nächst der Muttermilch die

Ideal -Nahrung fUr Säuglinge
von Cebart an .

Unübertroffen bei
VerdaisungeatBrungen ,‘ gUnzend bewährt beim

Entwöhnen .Za haben in Apotheken n. Dro
Serien . Proben n . Broschüren
kostenfrei durch das General-

Depot für Deutschland :

J. C. F. Isüitnn & Sohn
Kgl-HofL, Berlin, Tauhenstr.Bl/Bf’.

Gebildete Dame , in sicherer
Stellung , durch unglückliche Ver¬
hältnisse sehr in Not, sucht von
Selbstgeber 250 300 Mark
sofort au leihen . Verm. verb .

Offerten unter Nr . B239I2 an
die Exped . der „Bad . Preffe" erb.

Weinfässer ,Bohnen - 11 . Krautwliincler ,
gebr. u . neue , irr jeder Größe , sind
billig zu verkaufen. B23935.2 .1Ed . Beeker , Küfermeister,

Durlacherftratze 57.

Swri z» Mitufn.
Bulldogge, von hochpräm . Eltern .
B23939.2.1 Wilhelmftraste »4, ll .

im

n

Während dem

Räumungs -Verkauf

11

ITT

auf sämtliche 11887

Touren - und Sport- Anzüge
Pelerinen u. Bozener Mäntel

Breitbar
3 E

Ecke Kaiser- und Herrenstrajje.

inr

Kinder -

Kleidchen
Russenkittel
Jäckchen
Höschen
Röckchen
Hemden
Häubchen
Hütchen

zu hervorragend billigen Preisen hei

Kaiserstrasse 153 . 11885

Schmiedestücke
undPre $$t@iIe ,

in Eisen , S. H. Stahl, Tiegel-, Elektro - undKickelstahl
gepresst , fassongeschmiedet

fix nnd fertig bearbeitet liefern in erst¬
klassiger . Qualität und Ausführung

. Eisen* & Stahlwerke Haslachi. K.
Leistungsfähigste Werke und vor-

Uns ' “ -tellhaiteete Bezugsquelle
SOddeutschlands

CHAMPAGNE

MERCIERrEPERNAY
00C5
Ü*

. ^. / a

Bestellen Sie
i Wilh .Schuberf , Brennere , Freiburg i . B.

ein Postkistchen 10656a
Echtes Schwarzwälder kirschwasser.

<S Flaschen Mk . 7 .20 frko . Nachnahme .)
Es wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt, -ac

Landhaus ,
neu gebaut, modern eingerichtet ,
8 schÜM große Zimmer , Badzim¬
mer, Gas - und Wasserleitung , in¬
mitten eines großen Gartens , in
ruhiger, , sonniger Lage , geschützst
gegen Nordwind , in größerer
Stadt llnterbadens , preiswert

zu verkaufen .
Gesl. Offert , unt . Nr . 6769a an

die Exped. der „ Bad . P resie^ erb .

8 ? 8- Motor , zum Antrieb einer
Dreschmaschine eingerichtet , erst 3
Monate gebraucht, ist sofort zu
verkaufen. 6783a .3.1

Wilhelm Frey , Sägerei ,
Gichstetten bei Freiburg .

schblire BnnWge,

300 Mark
erhalten Sie , wenn Sie mir meine
Maschine verkaufen . Offerten
unter Nr . 6784a an die Expedition
der „ Badischen Presse " erb . 2 .1

Safitcait btilig zu oerfmufett.B23,20 Akademie strafte 35 .
Herrenfahrrad .

flut erhalt ., für 22 M abzugeben .
3323926 Steinstraße 11 . Part .

-fahrrad mit Freil . für 35 JL
äu verkaufen. Beherthleim .Karolinenstr. 8, Part . B23925

Sehr gut arbeitende Schuh¬
machermaschine billig zu verkauf .
sgs«*y Zoxsch , Nelken str . 19 . Lsden .



Sekte 4 «SnOtfdje Ureffe -
Kayreuth .

Bon Dr . Earl Hagemann , Direktor des Deutschen Schauspielhauses
in Hamburg .

II . Parsifal . (Nachdr. verb .)
Bayreuth spielt bekanntlich jedesmal neben dem „Ring des

Nibelungen " den „Parstfal ". Mit gutem Recht und nach dem Willen
des Meisters , der das Werk für sein Festspielhaus schrieb und dieses
damit erst recht zu weihen beabsichtigte. Es ist vorläufig nur in
Bayreuth zu sehen und wird stets mit Jnteresie und Andacht genoffen.
Vorläufig , aber nicht mehr lange . Denn im Jahre 1913 , wo Richard
Wagners Todestag zum dreißigsten Male wiederkehrt , läuft die gesetz¬
liche Schutzfrist ab , und eine Aufführung des „Parstfal " steht dann den
Theatern frei . Daran wird nichts geändert werden und ist auch nichts
zu ändern . Warum sollte man auch den „Parstfal " dem großen Publi¬
kum noch weiter vorenthalten ! Der Institution der Bavreuther Fest¬
spiele, die wir alle mit ihrer bedeutsamen Kulturmisston dringend ge¬
wahrt wiffen möchten , wird hiermit keinerlei Abbruch geschehen . Sie
hat ja auch dadurch nicht gelitten , daß^der „Ring " heute an jedem
« ittleren Provinztheater zur Aufführung kommt. Im Gegenteil :
die Bayreuther „Ring "-Abende sind stets am frühesten ausoerkauft
und stehen künstlerisch im Mittelpunkt des Festspielinteresses . Und
dann müffen wir doch auch annehmen , daß eine Reihe größerer Thea¬
ter den „Parstfal " heute recht gut herauszubringen vermag . Die Ver¬
hältnisse liegen doch anders , wie „vor dreißig Jahren "

, wo der „Wille
des Meisters " erging . Die kleinen Bühnen aber dürften sich an die
schwierige Aufgabe gar nicht heranwagen . Und schließlich glaube ich
nie und nimmer , daß der „Parstfal "

so etwas wie ein Zugstück ab¬
geben kann. Auch die großen Theater werden ihn gelegentlich als
Festvorstellung zu Ostern oder sonst bei passender Gelegenheit dar¬
bieten . Das ist alles . Wozu also der Lärm . Umso mehr , als die
„Parsifal "-Aufführungen der letzten Bayreuther Spieljahre leider
nicht auf einer so bedeutenden Höhe standen , um ein Monopol zu
rechtfertigen . Man hat zwar in diesem Sommer einige Anstrengungen
gemacht und wenigstens die Blumenszenen des zweiten Aktes neu aus -
gestattet . Warum jedoch nicht gleich ganze Arbeit geleistet und eine
vollständige Neuinszenierung oder zum Teil verschliffenen, mindestens
aber stark veralteten „Parsifal "-Aufführung geboten wurde — gerade
jetzt,

' wo die Bayreuther selbst die Zeit als kritisch empfinden —, ist
nicht recht einzusehen. Weder Mangel an Zeit noch an Geld können
für Wahnfried als Entschuldigung gelten .

Vor allem scheint es mir ein Grundfehler zu sein, von irgend
einem Bühnenwerk nur immer einen Teil neu auszustatten , nament¬
lich , wenn die alte Inszenierung weit zurückliegt, also aus einer ganz
anderen Zeit mit anderen künstlerischen Anschauungen und einer
anderen Technik stammt . So hat man es seit Jahren mit dem „Ring
des Nibelungen " in Bayreuth gehalten , indem man stets ein bis zwei
Akte neu Herrichten ließ , sodaß die Aufführung des Bühnenfestspiels
heute ein stilloses Flickwerk und mit ihrer bunten Folge ältester ,
neuerer und neuester Bilder ein Sammelsurium der verschiedenen
Jnszenierungsweisen aus den letzten Jahrzehnten bietet .

Und dieser Mangel ist natürlich jetzt auch im „Parstfal " spürbar .
Professor Brückner hat die Blumenmädchen -Szene zwar an sich sehr
schön gemalt , und die vollendete Beleuchtungstechnik Siegfried Wag¬
ners weiß sie außerordentlich stimmungsvoll darzustellen . Zu reiner
Freude kommt man aber dennoch nicht, weil der Maler von der guten
alten Manier eines tüftelnden Realismus nicht losgekommen ist und
mit Rücksicht auf die übrigen Akte nicht loskommen konnte, unb des¬
halb die geschloffene Großzügigkeit und die impressionistische Note
fehlt , die wir heute unbedingt auch auf der Bühne verlangen . Und
leider hat man auch die frühere Gepflogenheit beibehalten , das Bild
während der großen Verführungsszene zwischen Kundry und Parstfal
dadurch zu verwandeln , daß man die bis dahin gelbbraunen Ranken
durch blaue auswechseln läßt . So etwas ist, dekorativ genommen,
„ältestes Theater " und lenkt vor allem von den wichtigen Vorgängen

VordrerAbreise
besichtigen Sie '

das zum Verkauf gelangende Lager
des Anfang August beginnenden

Saison-Ausverkaufs
Sämtliche zum Verkauf gelangenden
Waren werden während des Saison -

Ausverkaufs mit

tO - 50 S
abgegeben, zumeist mit 20 —35 Prozent .

Sdiuhhaus 11228 .2.2

H. Landauer
Kaiserstr . 183 . Telephon 1588.

n
] 0i

n
Für den Winterbedars

empfehle ich alle Sorten

Kohlen, Koks siir Zenlrnlheiziiiig .
Steinkohlen - u. Braunkohlen -Briketts , Tannen -

Anfeuerholz , Schwartenholz , Buchenholz
zu Sommerpreisen bei guter , pünktlicher Bedienung .

Friedrich khr. Kieser ^
bad. Hoflieferant. 10945 .8 .7

Mot : Karlstrabe 4. TMm A4.
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der Handlung ab , umso mehr , als dieser szenische Effekt durch nichts
weder dramaturgisch noch musikalisch begründet ist. Die sehr unschönen
bisherigen Kostüme der 'Blumenmädchen hat man allerdings durch
neue und anmutigere ersetzt, ohne diese gewiß schwierige Frage damit
ganz gelöst zu haben . Die notwendige Sinnlichkeit ' wird immör noch
nicht im entferntesten aufgebracht , was aber wohl auch mit daher
kommt, daß Bayreuth auf die Erscheinung der Blumenmädchen zu
wenig Wert legt . Man sollte doch meinen , es müßte hier , wo man
sämtliche Theater Europas zur Verfügung hat , einigermaßen gelingen ,
24 schlanke und schöne Frauen mit schönen Stimmen für den Reigen
der Verführerinnen ausfindig zu machen .

Von den solistischen Leistungen muß die meisterhafte Verkörperung
der Kundry durch Anna Bahr -Mildenbnrg an erster Stelle genannt
werden . Was diese begnadete Künstlerin zum Beispiel in der großen
Parsifalszene des zweiten Aktes, durch ein stilvolles , von ihr selbst ent¬
worfenes Gewand wundervoll unterstützt, an eindringlichen Dar¬
stellungswerten geboten hat , gehört zu den ganz wenigen genialen
Offenbarungen der modernen Bühnenkunst schlechthin . Leider war
ihr Ernst von Dyck kein ebenbürtiger Partner und konnte uns , neben
dieser faszinierenden Kundry , weder mit seiner Erscheinung noch durch
die Gesangsleistung in die künstlerische Illusion versetzen . Es ist
schade, daß die Bayreuther Leitung ihr sonst überall bemerkbares
Streben nach Verjüngung des Personals nicht auch dieser wichtigen
Partie hat zugute kommen lasten , die ja ganz besonders auf der Ju¬
gend, Frische und Ursprünglichkeit ihres Darstellers beruht .

Leider hat die unerträgliche Hitze das Gesamt-Niveau der Auf¬
führung erheblich herabgedrückt, wenn es auch bewunderungswürdig
war , wie die Sänger (von denen noch Richard Mayr als Eurnemanz ,
Werner Engel als Amfortas und A. Echützendorf als Klingsvr ge¬
nannt seien) bis zum letzten Augenblick ihre ganze Energie an die
Bewältigung ihrer Aufgaben zu setzen sich bemühten und wie das von
Dr . Muck sicher und korrekt geleitete Orchester mit seiner berauschenden
Klangfülle und Klangschönheit über so manche Mängel der Dar¬
stellung hinwegzuführen wußte .

Ernst Stherenberg -Yenkmal .
X Swinemünde , 28 . JuU . Ein Denkmal für den Dichter Ernst

Scherenberg wurde am 21 . Juli ^ V . In früher Jugend
kam er , nach Stettin , wo er das Gymnasium , später eine Ge¬
werbeschule besuchte , dann nach Berlin , wo er als Lehrling in eine
Maschinenfabrik eintrat . Innerer Neigung folgend , schwenkte er je¬
doch bald zur Schriftstellerei ab , und zwar zur Journalistik . Erst war
er für eine Berliner Zeitung tätig , dann übernahm er die Redaktion
des Braunschweiger Tageblattes , später die Chefredaktion der Elber -
felder Zeitung . Diese Stellung vertauschte er 1883 mit der eines Syn¬
dikus der Elberfelder Handelskammer . Dazu kam später noch die des
Generalsekretärs des Vereins deutscher Eisengießereien . Beide Aem-
ter hat er bis zu seinem Tode inne gehabt . Er starb plötzlich , wäh¬
rend einer Sitzung dieses Vereins bei einer Tagung in Eisenach.

Bei all seiner Liebe für die Heimat , die er in manchem seiner
besten Gedichte besungen hat , ist Scherenberg im Rheinland fast ein
Rheinländer geworden, und mit Fug wird er den rheinischen Dichtern
zugezählt . Als Johannes Fastenrath in Köln die Blumenspiele , ein¬
führte , wurde Scherenberg in das Preisrichterkollegium berufen und
hat sich in dieser kritischen Tätigkeit um die Kölner Blumenspiele
große Verdienste erworben . Ilm sein Andenken zu ehren , hat Fasten¬
rath den Plan gefaßt , dem Dichter ein Denkmal zu errichten . Doch
ehe die Absicht greifbare Gestalt angenommen , starb auch Fastenrath .
Dessen Witwe , die es sich von da zur Lebensaufgabe gemacht, im
Sinne ihres Gatten weiter zu wirken , aber griff den Plan wieder auf,
und durch ihre Einwirkung und unter der Mithilfe weiterer Kreise
entstand das Denkmal . ' Es ist ein Werk des steierischen Bildhauers
Prof . Hans Brandstetter in Graz . In weißem Marmor ausgeführt ,
zeigt es in Hochrelief das sprechend ähnliche Bild des Dichters , Buch
und Stift in den Händen . Ursprünglich war diese Tafel für das Ge¬

burtshaus des Dichters gedacht . Da dieses Haus aber inzwischen durch
Feuer vernichtet worden ist , hat man die Bildnistasel an einer eigens
zu diesem Zweck errichteten Wand aus Muschelkalk angebracht , auf
einem kleinen, vorzüglich dazu geeigneten Platz am Hafen, inmitten
einer Gruppe prächtiger alter Linden .

Der feierliche Enthüllungsakt gestaltete sich zu einem . Ereignis
für diese mächtig aufblühende Seebadestadt . Anwesend waren die
Spitzen der Behörden , der Magistrat , die Stadtverordneten , zahl¬
reiche Bürger und Kurgäste , von der Familie Scherenbergs zwei
Söhne und eine Nichte; auch Prof . Brandstetter war zugegen. Nach
einem GesanAsvortrag und einem von einer Dame gesprochenen Pro¬
log hielt der Kölner Schriftsteller Fritz Zilcken die Festrede, zu deren
Schluß er im Auftrag des Denkmalausschuffes das Denkmal der Stadt
zu eigen übergab . Nach ihm sprachen Justizrat Herrendörfer als Ver¬
treter des abwesenden Bürgermeisters , Generaldirektor Stumpf aus
Osnabrück als Vertreter des Vereins deutscher Eisengießereien und -
Eeneraldirektor Grau aus Kratzwyk als Vertreter des Vereins deut¬
scher Eisenhüttenleute . Ein Eesangsoortrag , beendete die Feier , der
dann ein Festmahl und für die Teilnehmer an diesem auf Einladung
der Stadt gegen Abend eine mehrstündige Dampferfahrt in die offene
Ostsee folgte . *

Ernst Scherenberg hatte auch in Karlsruhe , von wo sich sein
jüngerer Sohn die Gattin holte , — eine Tochter des Geheime Nat
Märklin — ihm treugesinnte Freunde . Das badische Land , das er
früh liebgewann , besang er noch in seinem letzten Lebensabschnitt in
einem stimmungsvollen Gedichte , das s. Z . von der „Badischen Preffe ",
der er freundschaftlich nahe stand, veröffentlicht wurde . So wird man
auch im deutschen Süden mit Jntereffe von der Feier Kenntnis neh¬
men, in welcher die norddeutsche Jnselstadt ihren Sohn und Dichter
verherrlichte .

Gerichts ^ eitung .
_L Freiburg i . Br ., 27 . Juli . Vor der Ferienstrafkammer hatte

sich der 48jährige Uhrmacher Dilger wegen Sittlichkeitsverbrechens zu
verantworten . Das Urteil lautete auf sechs Jahre Zuchthaus und
zehn Jahre Ehrverlust .

II . Straßburg , 27 . Juli . Unter der schweren Anschuldigung, den
Tod zweier ihrer Hilfe anvertrauter Frauen verschuldet und eine
dritte Frau für das ganze Leben gesundheitlich geschädigt zu haben ,
stand die Hebamme Josefine Litzinger in Waffelnheim vor der
Ferienstrafkammer des hiesigen Landgerichts . Die Angeklagte , die
auf eine längere Tätigkeit in ihrem Fache zurückblickt , übernahm
nach der Anklage in der Nacht vom 23. zum 24 . April die gleichzeitige
Entbindckng zweier Frauen , obwohl sie wissen mußte , daß sie

'dieser
Aufgabe nicht gewachsen war ; sie ließ sich hierbei lediglich durch Ge¬
winnsucht leiten . An dem Orte war auch eine zweite Hebamme an-
säffig , der die Angeklagte jedoch keine Mitteilung zugehen ließ . Sie
verließ , da bei der ersten Frau die Entbindung nicht rasch genug vor
sich ging , einfach die auf ihre Hilfe Angewiesene, um sich auch die
andere nicht entgehen zu lassen. Sie nahm sich nicht einmal die Zeit ,
ihre Hände vorschriftsmäßig zu desinfizieren und benützte sogar, um
ja nicht aufgehalten zu sein , eine rostige Stricknadel zu einem Ein¬
griff . Die naturnotwendige Folge war , daß ihre Klientinnen nach
schwerem Leiden starben . Die Angeklagte , die sich nach der Anklage
stets bemühte , die Angehörigen der betreffenden Frauen an der Bei -
ziehung eines Arztes zu hindern , wollte alle Schuld auf ihre Patien¬
tinnen schieben , hatte aber damit wenig Glück, denn die Gutachten der
Sachverständigen waren für sie nichts weniger wie günstig . Der
Staatsanwalt beantragte eine Gefängnisstrafe von einem Jahre und
sofortige Verhaftung , welchem Antrag auch entsprochen wurde .

Im Sommer geborene Kinder machen den Müttern oft Sorge , da
die Kuhmilch in der beißen Jahreszeit leicht verdirbt . Die Er¬
nährung mit „ Kufe ! e "

, seine leichte Verdaulichkeit und seine
Wirkung auf die feinflockige Gerinnung der Kuhmilch verhindern die
Darmgärungen und verhüten dadurch das Auftreten von Magcn -
u . Darmkrankheiten . ■ •• ■ 01‘7ct

Reparaturen
I

'
Mi MM «

[Her Systeme besorgt prompt und
liHigft ' 4264 .10 .9

H. itutsel ., Mech . .
Sophienstr . 41 . Telephon 2573 .

ßnenmatiks , Benzin und Oele .
— Garage . —

'Reparaturen und Neu -
_ _ _

' anfertigung . 2323731.3 .3
Teppichstickerei und Reparatur -

Anstalt . Kaiserallee Nr . 41 .
Postkarte genügt .

Geldlotterie1
zu Gunsten eines Ferienheims
f . arme , schwächliche Kinder
4228 Geldgew. u . IPräm . bar Geld

50 000 Mk.
Mögl . Höchstgewinn

25 000 Mk.
15.1 Hauptgewinn 6778a

Mk.
1 Prämie bar Geld

10000 Mk.
4227 Gewinne

25000 Mk.
Ziehung 10 . August .

Lose & 1 Mk .
11 Lose lO^ Portu . List. 30 ^
empfiehlt Lotterie - Unternehmer

J . Stürmer
| Strassburg i. E., Langestr.107. |

ln Karlsruhe : Carl (xötz ,
Hebelstrasse 11/15, Gebr .
Gttbringer , Kaiserstr .60

s

In Zahlungs -
Schwierigkeiten

erhalten Sie gewiff,'nhaf ie Auskunft
unter strengster Diskret am. Offert ,
unter Nr . 99 «3 cn di : Exped . der
-Bad . Presse. 106

30 000 Mark
sind auf 1. Hypotheke auszuleiheu
durch August Schmitt , Hhpo -
thekengeschaft , Hirschstraße 43 .
Karlsruhe. — Tel. 2117 . 11889 .2 .1

Angenehm , weich und elastisch !
Dauerhafter als Leder !
Eine Wohltat für Jeden !

Verlangen Sie von Jhrem Schuhmacher,
Continental - Gummi -Absätze.

Auch erhältlich In Lederhandlungen u. Schuhgeschäften,
Schwelmer Gummiwaren- Industrie, G, m. b. H.

Schwelm i. Wesff.

I5567a

Tmifteil - Pttmiit
nn

Reformhaus zm Gesundheit, L. Reubert
Kaiserstratze 122. 6875*

Ich setze mein gutgehendes 3.1

Putzgcschäst
in Amtsstadt Badens unter günstigen Bedingungen dem Verkaufe aus .

Offerten unter Nr . 6771a an die Exped. der . Bad . Nr -üe" erb.

Kleidermacherin
übernimmt Arbeit im Flicken jeder
Art . Adreffe zu erfragen
B23913 Luisenstraße 43 , Part :

Große Fabrikkantine sucht
zum baldigen Eintritt einen

welcher über derartige Tätig¬
keit gute Zeugnisse vonegen I
kann . 3.2

Offerten mit Angabe der {
Gehaltsansprüche , sowie Refe¬
renzen u . Zeugnisabschriften
unter „Kantinier “

. Nr. 6675a |
an die Exed . d . „Bad . Presse “.

Heirat .
Heiterer einfacher Geschäftsmann

sucht die Bekanntschaft einer in den
50er oder anfangs der 60er Jahre
stehend . Person (Witwe ohne Kinder
nicht ausgeschlossen), zü machen . Et¬
was Vermögen erwünscht, aber nicht
unbedingt erforderlich . Offerten
unter Nr . B23943 an die Expedition
der „Badischen Presse" erbeten .

Höherer Beamter wünscht
Damenbekanntschaft zwecks

Heirat :
Zuschriften erbet , unt . „ Ehren¬

sache hauptpostlagernd Karlsruhe .

Beamte r« NÄ -L
1000 Mk . ab zu gesetzt . Zinsen auf
10 Jahre . Borges . Behörde wird
nicht bdnachr. , k. Vorschuß. “ " a10'6
] ) ■ Aherle wen ., Wiesbaden .

Grünwinkel .
Kleine Villa , bestehend aus

5 Zimmern u . Garten zu verkauf.
Offerten unt . Nr . B23643 an die

Exped. der „Bad . Preffe " erbeten .

Schreibmaschine,
bereits neu , amerikanisches System,
Neupreis Mk . 550 .— , umstände¬
halber billig zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 8323940 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Roter , zusammenklappbarer
Leder -Sportwagen ,

Kinderstühlchen u. Kinder -Bade -
waune zu verkaufen . 11871

Roonstratze 31 , 2 . Stock .

Mpheitiinii. >!
Ein Faß Lederfett , 228 Kilo,

ein Faß Wagenfett , 220 Kilo, so¬
wie eine Kanne Maschinenöl ,
56 Kilo, sind , äußerst billig ab¬
zugeben im Auktionsgeschäft W**

I Hischmann ,
* Zähringerstr. 29 . Telephon2965.
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Theater, Kunst und Wissenschaft .
— Karlsruhe , 28 . Juli . Das Stadtgartentheater veröffentlicht

für die Zeit vom 29. Juli bis S . August folgenden Operetten -Spiel -
plan : Samstag , 29 . Juli : Ihr Adjutant . Sonntag , 30 . Juli : »Die
schöne Risetta . Montag , 31. Juli : Volksvorstellung zu halben Preisen :
Die keusche Susanne . Dienstag , 1 . Aug . : Die schöne' Risette . Mitt¬
woch. 2. Aug . : Ihr Adjutant . Donnerstag , 3 . Aug . : Ein Walzertraum .
Freitag , 4. Aug . : Das Fürstenkind . Samstag , 5 . Aug . : Die schöne
Risette.

_L Heidelberg, 28. Juli . Im hiesigen Stadttheater erlebten wir
gestern abend ein theatergeschichtliches und kulturpsychologisches
Kuriosum : Mitglieder des Heidelberger Philologischen Vereins führ¬
ten die berühmte Aristophanische Komödie »Die Vögel" auf . Die Auf¬
führung war mit außerordentlichem Geschick arrangiert und brachte
einen vollen Erfolg . Der Vogelchor, der seine Kostüme vom Mün¬
chener Künstlertheater hatte , gelang den Musensöhnen mit treff¬
lichem und belustigendem Humor . Die szenische Musik hatte Professor
Mayer -Gschrry -München eigens zum Zweck der Heidelberger Auf¬
führung geschrieben und leitete auch persönlich das kleine Orchester .
Die Seltenheit einer derartigen Aufführung - hatte ein zahlreiches
Publikum ins Stadttheater gelockt.

— Berlin , 28 . Juli . Der Verband der deutschen Feuerbestattungs¬
oereine hatte vor kurzem eine Umfrage über die Feuerbestattung ver¬
anstaltet , deren Ergebnis jetzt im „Phönix " mitgeteilt wird . Unter
den Antworten befindet sich auch folgende des inzwischen verstorbenen
Dirigenten Felix Mottl : „Wer ein tätiges und anständiges Leben ge¬
führt hat , dem kann es schließlich gleichgültig sein , ob seine körper¬
lichen Reste vom Feuer oder von der Zeit verzehrt werden . Immer¬
hin ist aber der Gedanke, dereinst statt von Würmern von dem reinen
Element des Feuers hinweggenommen zu werden , ein in gewissem
Sinne tröstlicher und ästhetischer ! Unter allen Umständen hoffe ich ,
dieser Frage noch xecht lange nicht gegenübergestellt zu werden .

" —
Leider hat ihm das Geschick diese Hoffnung nicht erfüllt .

— Berlin , 27 . Juli . Ein jetzt von C. C. Kieß auf der Lickstern¬
warte in Kalifornien entdeckter neuer Komet ist durch das Opernglas
fichtbar. Er besitzt einen Schweif. Seine Bahnelemente zeigen, wie
Professor Berberich in der „Naturwissenschaftlichen Rundschau" mit¬
teilt , eine auffallende Aehnlichkeit mit denen des Kometen 17901 . Er
enffernt sich in westlicher Richtung von der Sonne . Später wird er
in der Gegend der Plejaden und Anfang September in den Fischen
stehen , also noch längere Zeit wenigstens in den Fernrohren zu sehen
sein .

— Weimar , 27. Juli . Das Testament Wilhelmine Seebachs , über
deren Ableben wir kürzlich berichtet haben , ist jetzt eröffnet worden .
Es setzt sich aus einer großen Anzahl von Legaten zusammen. So er¬
halten beispielsweise : das Marie -Seebach-Stift in Weimar eine Zu¬
wendung von 100 000 M ; dem Deutschen Kaiser werden 30 000 M
zur Begründung einer Stiftung für Offizierswitwen und -waisen
zur Verfügung gestellt; die Deutsche Schiller -Stiftung erhält 15 000 M
der Kinderhort für arme Schauspielerkinder 5000 Ji , die Armen der
Stadt Weimar 3000 M , .die Witwen - und Waisen -Pensionsanstalt
der Genosienschaft deutscher Bühnenangehöriger 30 000 Ji . Es sind
dann noch ferner zwei größere Stiftungen in dem Testament ge¬
gründet worden mit je 50 000 M, und zwar an der Königlich akade¬
mischen Hochschule für die bildenden Künste zu Charlottenburg und
der Königlich akademischen Hochschule für Musik zu Charlottenburg
zu Stipendien für Angehörige der beiden Hochschulen . Zur Erbin
des gesamten übrigen Vermögens , das sich im ganzen auf 450 000 JH
beziffert, wurde die Pensionsanstalt der Genosienschaft Deutscher
Bühnenangehöriger eingesetzt . Zum Testamentsvollstrecker ist der
Berliner Rechtsanwalt Arthur Wolff berufen worden .

— Wiesbaden , 28 . Juli . Die unter dem Protektorate des Herzogs
Georg von Sachsen-Meiningen stehende Deutsche Brahmsgesellschaft
veranstaltet das zweite deutsche Brahmsfest vom 29 . Mai bis 3 . Juni
1912 in Wiesbaden . Die Leitung des Festes ruht wie bei dem ersten
Brahmsfeste in München in den Händen von Generalmusikdirektor
Fritz Steinbach .

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a . M.

(Anfangs -Kurse. )
:sterr . Cred.-A. 206 .—
disconto Com . 188 .—
dresdner Bank 157.*/«
fft .Staatsbahn 159. *fi
vmbarden 23 . '/«

Tendenz : behauptet .
Frankfurt a . M.

(Mittel -Kurse.)
Wechsel Amsterd. 169 .42

„ Antw .-Br . 807 .33
„ Italien
« London
„ Paris
„ Schweiz
» Wien

ßrivatdiskont
Kapoleons
l^ ^ -Reichsanl.

806 .33
204 .40
810 .33
810.83
852 . -

2» .«
16 .25
93 .70
83 .60

■i % Pr . Cons. 93 .65
. . Italiener
)sterr. Goldr . 99.10
% Russen 1880 92 .20
% Serben 87 .20
lngar. Goldr . 93 .60
iadische Bank —
)armst. Bank 127?/,
deutsche Bank 264 . */,
Disc .-Command. 188 . 7«
dresdner Bank 157 . '/«
:sterr. Länderbk.l 34 .40
lihein. Creditbk. 139 .—
Schaaffh . Bkv. 137. >/,
Diener Bankv. 138 . '/,
Dttomanenbank 134 .—
Soch . Gutzstahl 237. V,
iaurahütte 175 .—
Äelsenkirchen 201 . '/,
harpener 186 .*/«

Tendenz : fest.
:% Badener1901100 .40
1% „ 1908/09101.45
■.% „ 1911 10185

„ abg.i .fl . —
„ „ Ul 94 -

ly, % .. 1892/94 93 . -
<% % „ 1900 91 .70

» 1902 91 .30
•% % „ 1904 91.30

1907 91 .30
1896 84 95

o Bayern 1907 —.—
>Württb .l907 —
>Rh. Hyp .-B.
stfb . 1917 99 .80
, „ 1921 100 .70
; % „ 1914 89.80
- ARfl .Staats -
rnleihe 1905 100.30
°ho .Rente1902 92 . '/.

vom 28 . Juli .
4Türk . unif . 08 91 .70
Türkische Lose 173.40
4AUng .Str .1910 92.—
Bad . Zuckf. W. 202 .80
El . . Allg . Edison 275 .

'/«
„ Schuckert — .—
Masch . Gritzner 286 .—
-Karlsr .Masch . 18 ' .10
Hb .-A. Pakets . 134 .50
Nordd. Lloyd 97 .—

Rachbörse :
Ostetr .Kred.-A. 206 .—
Deutsche Bank 264 . ' /,
Disk.-Kommand . l88 . '/«
Dresdner Bank 158 .—
Staatsbahn 159 . '/«
Lombarden 24 .—

Tendenz : fest.
Berlin .

(Anfangs -Kurse.)
Osterr . Cred.-A. 20c -

10160 Äerl .Handelsg . 170 . '/«
Com .-u .Disc . -B. ni . s
Darmst . Bank 127.—
Deutsche Bank 264 . 7,
Disc . Command.188 . '/«

I/O

157, */.
106 .7,
237. 7«
I/O.7,
186 . 7,

Dresdner Bank
Aalt . u . Ohio
Bochumer
Laurahütte
Harpener

Tendenz : fest.
Berlin , Schlußkurse
4% Reichsanl.

b. 1918 unkndb 102 .60
4% Pr . Consols102.70
3 ^ 79 Reichsanl. 93.75
3% 83 .60
3K % Preuß . C . 93 .75

Bad.
3%
4%
4%
3 y, %
3 y, %
8 % %
3y3 %
4 )47° Russ.

83 .60
1901100 .20
1911101 .70
conv . —>—
1900 91.30
1904 — .—
1907 91 .20
1905100 .60

ßft ! Kreditakt. 206 .50
Disk.-Comm. 188 .

°/»
Dresd . Bank 157. '/,
Nat .-B . f. Dtschl. 126.7,
Com.-Disk .-Bk. H7 .70
Canada -Pacific 243 .7,
Boch. Gußstahl 237 . 7«
Deutsch -Luxbg. 195. /,
Laurahütte 176 . /,
Gelsenkirchen 201 .50
Harpener * 186.*/«
Phönix 157 .90
Dynamit Trust 186 .50
El. Allg . Edison 27v.50

Elektr . Schuckert168 .40
Elektr . Siemens

u . Halske 251 .20
Westeregeln 210 .
D . Waff . -Mun . 403 .
Gritzner M . - F . 286.20

Brauerei Sinner217 .—
P . -Ung.K .Pfdbr . 93 .70
P .-Ung. K . Obl . 93 .-
Ung. Lokalbahn I 98 .50
Privatdiskont 2 .

*/,
Tendenz : fest.

Berlin . ( Nachbörse .)
Ost . ' Kred.-Akt . 206 . 7 ,
Berl . ' Hand .-Ges.170.—
Deutsche Bank 265 .—
Diskonto Kam. 188. ’,

'«
Dresdner - Bank 157. ' /,
Lombarden 23 .7
Balt . u . Ohio 104 .
Bochumer
Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpener

Tendenz : ruhig .
Wien ( 10 Uhr vorm.)
Oft. Kred.-Akt. 655 .70
Länderbank
Staatsbahn
Lombarden
Marknoten
Ost . Kronenrente 92 . 10
Ost . Papierrente 95.90
Ung. Goldrente 111 .50
Ung.Kronenrent . 91.

Tendenz : ruhig .
Paris .

3% frz . Rente 94 .40
4% Italiener
4% Spanier 93 .35
4% Türken unif . 91.60
Türk . Lose
Banque Ottom . —.—
Rio Tinto 16 .94

London .
Chartered 30 '/,
De Beers 18
East Rand 4 '/,
Goldfields 4 '/.
Randmines 77,
Anaconda 77,
Atchison comm . 116 '/,

„ pref . 106—
Chicago, Milw . 131 '/,
Denver pref . 29 V,' LouisvilleNashv . 159V>

. Union Pacific 195 '/,! ll . St . Steel com. 817,
dito pref . 122 '/«
Rock Jsl . Comp. 32Vb
South .Pac .Shar . 126 %

237.-
176.7,
201 .50
186. '/«

534 .50
744 .70
120 .37
117.30

K adlfche Preffe -
Ueueingelaufene Sucher uud Schriften.

Zu beziehen durch A. Bielefeld '» Hofbuchhandlung,
Liebermann u. Cie., Karlsruhe .

Von den hier schon mehrfach besprochenen »Farbigen Tierbildern "
von Wilhelm Kuhnett (Verlag Martin Oldenbourg , Berlin ) sind
wiederum zwei weitere Hefte (Reue Folge 7 und 8) zur Ausgabe
gelangt . Was von den früheren Lieferungen gesagt wurde , gilt auch
von diesen wieder . Musterhafte Reproduktionen nach vortrefflichen
Originalen , mit knappem und doch umfassendem Text . Heft 7 enthält :
Eichelhäher — Leopard — Riesentukan — Orang -Utan — Buckel¬
frosch, und Heft 8 : Schwarzlidriger Albatros — Gemse — Feuer¬
weber — Zebu — Fischers Chamäleon . Der Preis für das Heft im
Abonnement beträgt 2 M, Einzelheft 2 .50 M , einzelne Tafeln 0 .60 M .

»Neueste Erfindungen und Erfahrungen " auf den Gebieten der
praktischen Technik , der Elektrotechnik, der Gewerbe , Industrie ,
Chemie, der Land - und Hauswirtschaft usw. (A. Hattlebens Verlag ,
Wien ) . Pränumerationspreis ganzjährig für 13 Hefte franko
8 .50 Mk. Einzelne Hefte 70 Pfg .

Griebens Reiseführer , Band 67, „Tirol "
. 27 . Auflage (3 M) . Ver¬

lagsbuchhandlung Albert Güldschmidt , Berlin W . 35 . Eine kleine,
aber für den billigen Preis von 1.50 M recht viel bietende Ausgabe
liegt als Band 90 vor.

Das Zentralblatt der Hütten und Walzwerke , Organ für die In¬
teressen der deutschen Eisen- und Metall -Industrie , Frankfurt a . M .,
bringt u . a . einen Artikel betitelt : „Der Konzentrationsprozeß in
der schweren Industrie ".

Durch den Verlag von Deutschlands Eroßloge II des I . O.
E . T ., Hamburg , Eppendorfer Landstr . 39 ist zu beziehen :

E . Asmussen, Der Euttempler -Orden I . O . E . T . und fein Wir¬
ken in Deutschland. — 25 Pfg .

Marg . Thomsen, Menschheitsentwicklung und Alkohol . — 20 Pfg .
E . Stille » De Minfchenfeend. — 50 Pfg .

Holla T
Wohin ?

Immer wieder in die Luftschiffhalle
Baden -Baden am Bahnhof Oos . da
kann man bis auf weiteres das neue
Zeppelin - Luftschiff »Schwaben " sehen
und die interessanten Aufstiege täglich be¬
obachten ! Ich fahre aber auch mal mit
auf ! — Du auch ? — 6788a.3.1

ODQ

0Q0

Sonntag , den 30 . Juli I9H Neueroffnung

Sclmrzwald - Cafö L
„Zur Kaffeehanne “
in Baden = Lichtental

(Landstrasse nach Geroldsau) 10 Minuten von der
Endstation der Strassenbahn , gegenüber prächtiger
Tannenwaldungen und den Leisberger Steinbrüchen.
Angenehmer kühler Aufenthalt . Herrl . Aussicht .

: Frau Johanna Münz. 6789»
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di 1$$ ' " bester Stiefel
fUr leidende FÜlse Ideal dk! FöSSChffelSSund SenKruis .

Alleinverkauf für: Karlsruhe ÜÜdlMMgM : :

Empfindlichkeit

.Reformhaus zur Gesundheit“ u. n«m,
Karlsruhe , Kaiserstrasse 122 (Ecke Waldstrasse)

Leder-Flecht-
Sclmliwaren

überaus dauerhaft
vorrätig in Stiefeln , Schuhen ,
Sandalen für Damen, Herren

und Kinder .

Solbäder
zur Anregung der Hauttätigkeit von ärztlicher Seite gerne und häufig
empfohlen gegen sämtliche Formen der Scrofulosis , wie sie sich durch
Hautausschläge , Geschwüre , Knochenauftreibungen , Drüsenanschwell¬
ungen und Augenentzündungen darbieten ; ebenfalls gegen Rhachitis und
Bleichsucht der Kinder. Im 10808
Friedrichsbad , Kaiserstrasse 136.

Verreist : Op
.

Hellbacli
.
1

11852
_

Weiss ’sche

Kassenschränke
haben sich bewährt bei 11793 .3.2

Grossfeuer und Einbruch .

Willi . Weiss,5 ! Karlsruhe.
Karlsruher $

Männer -Turn-fiDreiii . ♦
Gut

Die Turnstunden

Heil I ♦
♦
♦

, _ finden Jin den einzelnen Abtei- £
lungen statt : aa ) In der Zentral - Turn - »

Halle, Bismarckstraße 12 : ♦
Allgemeines Turnen am *
Montag und Donnerstag :
abends von 8 bis 10 Uhr. aI . Alte Herrrn -Riege am a

Mittwoch von % 9 bis ♦
10 Uhr abends. •

I . Damenabteilung am •
Mittwoch von % 8 bis J
% 9 Uhr abends und £am Samstag von % 8 abis 9 Uhr abends. chb ) ^ n der , Turnhalle „der *

a
♦
a

Kaifer-berrealfchule,allee 6.
II . Damenabteilung am

Montag u. Donners - _tag von - K6—J48 Uhr ♦
abends . ♦

II . Alte Herren - Riege *
am Freitag von K7 ?
bis H8 Uhr abends. «c) In der Turnhalle der »

Vorschule , Gartenstraße ♦
20/ 22 : ♦
Mädchen -Abteilung am {
Mittwoch von 3 bis 6 2
Uhr nachmittags. +d) In der Turnhalle der a
Höheren Mädchenschule : *
Sofienstraße 14 : ♦
Mädchen -Abteilung am T
Samstag von 3 bis 5 ^Ubr nachmittags. a

e) Bei der Vereins -Sviel - a
Hütte auf d . westl . Teile *
d . Groß . Exerzierplatzes. *
Turn -Sviele an jedem *
Dienstag und Freitag ^abends und teweils a
Sonntag vormittags . a

Bereinslokal u . Extisch sind im ♦
Rest.Moninaer , Ecke Kaffer- u. *
Karlstr . Daselbst jeden Sonn - *
tag abend Zusammenkunft 5
mrt Familien - Angehörigen. a

a » o » aaaaaaaaaaaaaa » a

Leib-
8rei>Mr-Lerei« (t. so

Karlsruhe .
Unter dem Protektorat Sr . K. H.des Großherzogs von Baden.

Morgen Samstag abend

Zusammenkunft
im Vereinslokal

„ Goldener Adler ".
Regimentskameraden stets will¬
kommen. Der Vorstand .

Für Sonntag , den 30. ds .Mts . sind die Herren Vereins-
kameradcn mit wertenFamilien -
Angehörigen zum
6ommetfeft „ ßdiaulutnen
der tit . Turngesellschaft einge¬laden . Treffpunkt .nachmittags
7,4 Uhr am neuen Turnplatzneben dem städttschen Waffer -
werk . Restauration daselbst im
Walde . 11846

Zahlreiche Beteiligung wünscht
Der Verwaltungsrat .

_ i* %

hellte Wischen 112 utiö 12 Uhr
wurde aus einem Hausflur ein blau ^ rüner Sport¬
waagen entwendet. Es wird ersucht , denselben sofort zurück^ ^ _ _
zugeben, andernfalls Anzeige erstattet wird . Adresse zu erfragen l -^ hr ettMiener Binder¬
in der Exped. der „ Bad . Presse" unter Nr . 11893. Ä4 Sovbicnkttaße L ^ gt

Morgen , Samstag , abends87 , Uhr
Monats -Versammlung im Lokal
„Prinz Karl ". Zahlr . Erscheinen
erwünscht. Ehemalige Pioniere u.
Angehörige verwandter Waffen¬
gattungen willkommen.

Ter Vorstand .

tag. 6WfaMirMor,
Samstag , den 29 . Juli , 7,1 Uhr ,

Trauung eines Mitgliedes in
der Schlosskirche. 11895

Um zahlreiche Beteiligung bittet
Der Vorstand .

Die

t. Brocke
Schwanenstraße 4

nimmt für die Bedürftigen der
Stadt dankbar jede Gabe rn
Hausrat , Männer - , Frauen -
und Kinder -Kleider , Wäsche ,
Stiefel re. entgegen ._ 10755*

Schweinefleisch
von jungen Schweinen , Kottelet u.
Braten das Pfd . 89 Pfg ., Speck u .
Schmer Pfd . 79 Pfg . , prima Kalb »
steisch Pfd . 99 Pfg . empfiehlt
A. Nagel , Markarafenstraffe 35

neben Wurstler Ruf . B" °"

« -- .2

■* g

Preis :
Zwei Bänder Mk.

5821826
4 .50 fr.

Ferienaufenthalt !
Eine Schülerin findet noch Auf¬

nahme in guter Familie rm
Murgtal , in einer nahe am Wald
gelegenen Villa .

Offerten unter Nr . 6727a an
die Exped . der „Bad . Vresse" erb .

zu kaufen
gesucht .

Offert , mit Preisang . an die Exped.
der „Bad . Presse" unt . Nr . B23930.

e
Ein flottgehender , in Stutt¬

gart seit vielen Jahren kon¬
zessionierter

wird wegen anderweitig groß .
Unternehmungen für 20000 Ji
abgegeben . Für jungen Herrn
sichere Existenz bei sehr hohem
Verdienst. Branchekenntnifie
nicht erforderlich . Offert , nnt .
hl . 106 D. an Daube & Co ..
Stuttgart . 6775a

Jagdhunde
(Rüden) von prämierter Abstam¬
mung, ferner ein älterer , fermer
Jagdhund sind abzugeben ,von
J . Uchtenfels , Gutsbesitzern' Grötzingen . ,

6760t*

Wer
timt zu baufen sucht,
timt tu unkuliseu Hut,
eine Stelle sucht,
eiue Aelle zu vergeben hui.
elraoS ju mieten fncht,
efraas p vermieten Hut
inseriert am erfolgreichste « nn >

billigsten in der

Badischen Presse
Expedition :

Ecke Lammstraffe und Zirkel .
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Mer ist im Sinne des Gesetzes
erwerbsunfähig ?

D Karlsruhe . 27 . Juli . Meter die Erwerbsunfähigkeit bei der In¬
validenversicherung , und zwar über die dauernde wie die vorüber¬
gehende, hat sich das Reichs-Berficherungsamt folgendermatzen aus¬
gesprochen :

Nach der ständigen Rechtsprechung des Reichs-Versicherungsamts
ist eine Erwerbsunfähigkeit als eine vorübergehende im Sinne des
Jnvalidenverstcherungsgesetzes dann anzusehen, wenn ihre Beseitigung
nach verständiger , sachlich begründeter Voraussicht in absehbarer Zeit
zu erwarten ist . In weiterer Ausgestaltung dieses Grundsatzes hat
das Reichs-Verstcherungsamt ausgesprochen, datz ein Versicherter, des¬
sen Erwerbsunfähigkeit nur durch eine Operation beseitigt werden
kann, die er ablehnt und abzulehnen berechtigt ist, als dauernd
invalid anzusehen ist, da für die Beseitigung der Erwerbsunfähigkeit
nur zulässige Mittel in Betracht kommen können. Dagegen hat das
Reichsversicherungsamt bei einem Versicherten, desien Erwerbs¬
unfähigkeit durch die Anlegung eines Bruchbandes beseitigt werden
konnte, das Vorliegen dauernder Erwerbsunfähigkeit verneint , weil
es sich hier um eines der gewöhnlichsten Heil - und Hilfsmittel han¬
delte , desien Anschaffung dem Versicherten wohl angesonnen werden
konnte und desien Gebrauch die sichere Wiederherstellung der Erwerbs¬
fähigkeit versprach. Zu der Frage , ob und unter welchen Umständen
vorübergehende Erwerbsunfähigkeit , bedingende Leiden nur durch ein
Heilverfahren mittels Krankenhausbehandlung oder ambulatorischer
Heilbehandlung beseitigt werden kann , hat das Reichsversicherungs¬
amt bisher noch nicht grundsätzlich Stellung genommen . Auch hier
kommtts entscheidend dareuf an , ob die Erwerbsunfähigkeit nach ver¬
ständiger , sachlich begründeter Voraussicht in absehbarer Zeit zu be¬
seitigen ist. Diese Frage kann aber nicht lediglich nach medizinisch -
visienschaftlichen Gesichtspunkten beurteilt werden , das heißt , ein
Versicherter kann nicht schon deshalb als bloß vorübergehend invalid
angesehen werden , weil das seine Erwerbsunfähigkeit bedingende Lei¬
den an sich bei geeigneter Behandlung der Heilung zugänglich ist. Es
mutz vielmehr auch festgestellt werden können, datz die Aussicht auf
>ine solche Heilung unter verständiger Berücksichtigung aller in Be¬
tracht kommenden Umstände wirklich gegeben ist . Zu diesem Zweck
wird insbesondere geprüft werden müssen, ' ob es sich um ein Heilver¬
fahren handelt , desien Durchführung , wie es bei einer Krankenhaus¬
behandlung regelmäßig nicht angängig sein» wird , dem Versicherten
auf eigene Kosten angesonnen werden kann , oder ob ein geeignetes
Heilverfahren von anderer Seite (Krankenkasse, Berufsgenosienschaft,
Versicherungsanstalt ) eingeleitet oder angeboten worden ist. Auch
das Verhalten des Versicherten gegenüber einem solchen Heilverfahren
kann für die Frage , ob und seit wann dauernde Erwerbsunfähigkeit
anzunehmen ist, von Bedeutung fein.

15. Deutscher Turntag.
(Von unserem Sonderberichterstatter .)

III .
H . Dresden , 27 . Juli . Unter zahlreicher Beteiligung begannen

heute im Konzertsaal des Zoologischen Gartens die Beratungen des
IS. Deutschen Turntages . Der Vorsitzende Geheimer Sanitätsrat Dr .
8ötz begrüßte die Erschienenen mit herzlichen Worten , worauf Ober¬
bürgermeister Dr . Beutler die Kreisvertreter der Deutschen Turner -
schast willkommen hieß und u . a . ausführte : Die Würdigung des Turn¬
lebens von seiten der Behörden hat immer mehr Ausbreitung ge¬
funden . Hier in Dresden ist das Turnen stets gepflegt worden . Es
haben nicht nur alle Stände am Turnen teilgenommen , auch die
Stadtverwaltung hat dem Turnen stets das größte Interesie entgegen¬
gebracht. Es hat zwar nun auch manchmal Krisen gegeben, so den
Streit zwischen Turnerei und Sport ; es hat aber auch einsichtsvolle
Männer gegeben, die den vernünftigen Teil des Sportes vom Turnen
getrennt wissen wollen . Das ist auch unsere Ansicht . Die Hauptsache
ist das Interesse an der Jugend . Jetzt ist der Kampf um die Jugend
ausgebrochen und auch die politischen Parteien nehmen daran teil .
Wir Turner find nur insofern politisch, als wir national sind . (Bei¬
fall .) Darum wollen wit auch die Jugend für uns gewinnen , damit

.wir sie für die Dienste des Vaterlandes brauchbar machen können. In
diesem Sinne heiße ich Sie in Dresden willkommen und wünsche , datz
die Beratungen zum Heil der Deutschen Turnerschast gereichen mögen.

Nach einigen Dankesworten des Vorsitzenden Eeheimrat Dr . Götz
wird in die Tagesordnung eingetreten .

Nach der Wahl des Wahlausschusses verliest der Vorsitzende Dr .
Götz den

Jahresbericht ,
dem wir folgendes entnehmen : Ein Jahr liegt hinter uns , von dem
wir freudig sagen können, es hat dem deutschen Turnen endlich den
Sieg über alle die Vorurteile , die noch herrschen , gebracht, es hat ihm
den Platz an der Sonne , die Würdigung im deutschen Volksleben ge¬
schaffen , die ihm schon lange gebührte und die , nur recht im deutschen'Geist und in vaterländischem Sinne ausgenützt , ein immer reicheres,
weiteres und segenbringendes Arbeitsfeld darbietet . Mit frohen
Herzen sind wir vor einem Jahr in Koburg zur 50 jährigen Gedächtnis¬
feier an das erste Turnfest der wiederauferstandenen deutschen Turnerei
eingezogen, voll freudigen Stolzes über das , was die deutsche Turner¬
schaft aus eigener Kraft in den 50 Jahren geschaffen hat und bei der
neuerlichen erhebenden und allgemeinen Feier der Erinnerung an
Jahn und an die Eröffnung seines ersten Turnplatzes in der Hasen¬
heide zeigte uns die nicht bloß äußerliche und formelle , sondern durch
Wort und Tat bewiesene Teilnahme der staatlichen, besonders auch der-
militärischen Behörden , datz das Bewußtsein der Zusammengehörigkeit
aller für Volksgesundheit und Wehrhaftigkeit , aller für die gesicherte
Zukunft unseres deutschen Vaterlandes arbeitenden Kräfte in aller
Herzen lebt . Jahn und sein Werk sind endlich voll in ihr Ehrenrecht
eingesetzt worden und wenn vaterlandslose Nörgler uns ob dem, was
errungen , den Vorwurf machen , datz wir durch Kriecherei und Loyalität
um die Gunst der Behörden buhlten , laßt sie schwätzen, sie , die nur den
Hatz , nicht aber die Freude am frohen Arbeiten und ftischen Leben
kennen. Was wir errungen haben , ist in langem ernstem Kampf gegenVorurteil und Gleichgültigkeit errungen worden , ist der endliche Er¬
folg einer guten deutschen , im Dienste des Vaterlandes arbeitenden
Sache, wir haben allezeit mit ungebeugtem Nacken bei unserer Arbeit
gestanden ! Aber wer will uns die freudige Genugtuung wehren , daß
das uns von Jahn hinterlasiene heilige Vermächtnis , das solange ver¬
folgte und verkannte deutsche Volksturnen , endlich zum Ziele gelangt
ist und bis zu den Stufen der Throne hinauf als beste Bürgschaft für
eine gesunde Zukunft unseres Volkes und Vaterlandes gewürdigt und
gefördert wird !

Das große Bindemittel , das heutzutage alle ernsten Männer ver¬
bindet , ist eben das Bewußtsein , datz es gilt , für eine gesicherte Zu¬
kunft ein an Leib und Seele wehrhaftes Volk, eine froh und frisch aus¬
blühende Jugend zu schaffen , und vor allem diese letztere vor all den
großen, ihr drohenden Gefahren leiblicher , sittlicher und vaterlands -
tofer Art zu schützen! Schwere und ernste Aufgaben bringt uns dieseArbeit , aber von fürs ganze Leben treuen Händen gefördert , wird sie
auch reichen Segen bringen ! In . erster Linie gilt es , die aus der Schule
f^ ^ kfene Jugend an unsere Fahnen zu fesseln , in frischer Turnarbeit ,ttt frohem Spiel , durch belehrende und gemütvolle Stunden müssen wirder Jugend das bieten , was Frische, frohen Sinn und Freude am Leben
brrngt . Ohne Kampf kann und soll es bei dieser Arbeit nicht abgehen,nur derKampf stählt die Kraft , und gegen Verdächtigung und Ver¬
leumdung , mrt der man gegen uns kämpft, heißt es , Stirn und Faustzeigen.

Die Entwickelung unserer Deutschen Turnerschaft ist eine immer
fortschreitende gewesen . Rach einer Zunahme von fast 7 Proz . in einem
Aich« ist die Zahl unserer , Vereine am 1. Januar 1911 auf 9691 ge-

& uvxfaje presse .
stiegen und die Mitgliederzahl bei einer Zunahme von über 6 Prozent
auf 1993 899. Frauenabteilungen gibt es in 1690 Vereinen mit
58 477 Mitgliedern , und 859 Turnhallen sind aus eigener Kraft ge¬
schaffen worden . Die Zunahme der Zöglinge hat im Berichtsjahre
7 Prozent betragen ; diese Zahl zu erhöhen im Interesse der schulent¬
lassenen Jugend mutz vor allem unser Streben sein. Zum Reichsheer
hat die deutsche Turnerschaft 35 912 kräftige Jünglinge gestellt. Im
Ausland haben wir 45 Vereine , die treu auf deutscher Wacht stehen .

Der Vorsitzende gedachte sodann der in den letzten Jahren verstorbe¬
nen Tturngenossen , so des früheren Vorsitzenden Alfred Maul , dem in
Karlsruhe ein Denkmal und in seinem Geburtsort Michelstadt eine
Gedächtnistafel errichtet wurde , ferner Puritz (Hannover ) , Kaernbach
(Breslau ) , Schwarz (Rhense) , Konsul Brons (Hernals ) und Hahn
(Hamburg ) , denen er teues Gttwnken zusicherte .

In den Ausschuß trat an Stelle des verstorbenen Hahn M . E . Spieß
(Hamburg ) . An Stelle des ausgeschiedenen Köhler , Professor Dr .
Berger (Magdeburg ) , an Stelle des Oberturnlehrers Schurig (Osna¬
brück) Regierungsrat Tenge (Oldenburg ) , an Stelle von Professor Ead
(Prag ) Müller (Prag ) und endlich an Stelle des 30 Jahre im Aus¬
schuß gewesenen M>olf Erahn (Hannover ) Georg Brauns (Hildesheim .)

Ehrenurkunden wurden u . a . bewilligt für Stadtkämmerer Dueme-
land (Oldenburg ) , Eauvertreter Gymnasiallehrer Wefche (Bremen ),
Kreisvertreter Professor Boethke (Thorn ) , Hauptturnlehrer Thurn
(Krefeld) , Faktor Huhn (Siegen ) , Oberturnlehrer Klotz (Posen) ,
Rektor Hoffmanu (Breslau ) , Professor Kohlrausch (Hannover ) , Gau¬
vertreter Piepenbrink (Braunschweig) , Turnlehrer Müller (München) ,
Kreisvertreter a . D . Erahn (Hamburg ) , Geheimer Regierungsrat
Hintze (Berlin ) und andere .

Ehrenbriefe für lange treue Mitarbeit wurden seit 1. Januar 1911
251 , seit Beginn ihrer Einführung 793 Stück ausgefertigt . Aus der Dr .
Ferdinand Eötz -Stiftung wurden an 33 Vereine 11999 Mark und für
einige Vereine hypothekarische Darlehen bewilligt .

Die Kasse der Deutschen Turnerschast
ergab am Schluß des Jahres 1910 folgenden Bestand : Hauptkaffe
83 562 .28 Mark , Abgeordneten - und Kampfrichterkasse 34010 .52 Mark ,
Dr . Ferdinand Götz-Stiftung 102 082 .48 Mark , ehemalige Jahnstiftung
10 362 .25 Mark . — Mit Rücksicht auf den Stand der Abgeordneten - und
Kampfrichterkasse und auch mit Rücksicht auf zu hohe und immer stei¬
gende Zahl der Abgeordneten zum Deutschen Turntag sah sich der Aus¬
schuß veranlaßt , den Antrag zu stellen, inZukunft erst auf 3000 steuernde
Mitglieder einen Abgeordneten zu wählen . — Der Bericht verweist
ferner auf die Deutsche Turnzeitung , die auch im Heere in mehreren
hundert Stücken gehalten wird , auf die Bücherei der Deutschen Turner¬
schaft, die 7100 Werke enthält ; ferner auf das Jahnmuseum in Frey¬
burg , das sich zahlreichen Besuches erfreut .

Der Turnansfchutz
hat sich in seinen wiederholten Sitzungen mit Aenderungen der Turn¬
festordnung befaßt , deren Hauptaufgabe vor allem die Erprobung
dessen, was sie bietet , und das Streben zur Vereinfachung der Bestim¬
mungen ist . Auch mft der Frage der Bildung eigener Frauenturn¬
vereine und der Stellung der jetzigen Frauenabteilung wird sich der
Deutsche Turntag beschäftigen müssen . Im Anschluß hieran erwähnt
der Bericht , daß eine zu häufige Abhaltung von Wettkämpfen im
großen Stil bei Vereinsfesten dem Geist der Deutschen Turnerschaft
nicht entspricht. Der Grund einer falschen Beurteilung des falschen
Turnens liegt vielfach darin , daß bei dem Auftreten nach außen in der
Heimat und in fremden Landen fast nur die Höchstleistungen in Er¬
scheinung treten , während das Bild der friedlichen Arbeit fehlt ;
namentlich von Freunden des schwedischen Turnens ist diese Tatsache
vielfach in falscher Weise ausgenützt worden .

Der Bericht verweist ferner darauf , daß die Hygiene -Ausstellung
in Dresden der Deutschen Turnerschaft Gelegenheit geboten hat , das
deutsche Turnen auf derselben zur würdigen Darstellung zu bringen
und hebt besonders die von Professor Dr . Gasch und dreien Dresdener
Turngenössen ausgeführte Turnausstellung hervor .

Abgesehen von Wahlen und Organisationsfragen wird der
Deutsche Turntag sich mit Anträgen zur Turnfestordnung und der
Unfallverstcherungsfrage zu - beschäftigen haben . Der Bericht stellt die
.Forderung auf , daß eine Versicherungskasse der Deutschen Turnerschaft
unter allen Umständen einen gesetzlichen Rechtsanspruch gewähren
muß untz verlangt , datz neben der Unfallversicherung auch eine nur mit
Hilfe einer Gesellschaft durchführbare Haftpflichtversicherung allgemein
eingeführt werde . Eine Versicherungskasse der Deutschen Turnerschaft
wird für 15 Pfg . pro Kopf und Jahr und mit einem Gewinnanteil von
20 Prozent des Reingewinns der Gesellschaft mit 1000 Mark für den
Todesfall , 2000 Mark für den Jnvaliditätsfall und 1 Mark täglicher
Entschädigung der Turnerschast keine große Arbeitslast aufbürden .

Die Vorbereitung des nächsten Deutschen Turnfestes ist in Leipzig
energisch in dieHand genommen worden durch einen mit den städtischen
Behörden Hand in Hand arbeitenden vorbereitenden Ausschuß, durch
Entscheidung der Platzfrage , durch die Wahl der Leiter des Hauptaus¬
schusses usw . Auch die Finanzierung des Festes wird sich in günstiger
Weise gestalten . Dem Wunsch der akademischen Turner - und Sport¬
vereinigung , ein akademisches Olympia anzufügen , konnte nur insoweit
nachgekommen werden , daß das Olympia im Anschluß unter keiner Be¬
dingung vor dem Turnfest stattfinden könne . Den Schluß des Berichts
bildet der Wunsch , daß die Deutsche Turnerschaft treu und kräftig im
alten Geiste in Frieden und Eintracht weiter arbeiten , blühen und ge¬
deihen möge .

Nachdem der Jahresbericht ohne Debatte genehmigt war , erstattete
der Schatzmeister Atzrott (Steglitz )

den Kassenbericht .
der sich über die Jahre 1907 bis 1910 erstreckt. Die Einnahmen und
Ausgaben betrugen 207 643 .97 Mark . Der Barbestand am Schluffe des
Jahres 1910 belief sich auf 18 485 .78 Mark , der Ueberfchuß aus der
Deutschen Turnzeitung in allen vier Jahren zusammen auf etwas über
30 000 Mark . An Steuern wurden vereinnahmt 145 868 .08 Mark . Für
Versammlungen der Ausschußmitglieder , Ausschußsitzungen usw . wurden
insgesamt ausgegeben 27 395 .60 Mark , für Vertretungen auf auswärti¬
gen Turnfesten 2250 .75 Mark . Der vorige Turntag in Worms er¬
forderte an Diäten und Reisegeldern für Abgeordnete 17 451 .60 Mark ,an die Kampfrichter beim 11. Deutschen Turnfest in Frankfurt a . M .
im Jahre 1908 wurden 13 562 .43 Mark bezahlt ; aus der Ferdinand
Eötz -Stiftung für Errichtung deutscher Turnstätten wurden in den
Jahren 1906 bis 1910 insgesamt 40 660 Mark bewilligt . Der Kassen¬
bericht wurde genehmigt und dem Schatzmeister Entlastung erteilt .

Es gelangte hierauf
eine Reihe von Anträgen

zur Beratung . Ein Antrag des Kreises IX (Hessen) lautet : „In § 8
des GrundgesetzesMd die Worte zu streichen : „Ueber die etwaige Ver¬
tretung ejnes Kreises im Ausschuß durch mehr als einen Vertreter ent¬
scheidet der Turnwart "

; dafür ist zu setzen : „Kreise mit mehr als
100 000 steuernden Mitgliedern stellen einen zweiten Vertreter für den
Ausschuß der Deutschen Turnerschaft und die Versammlung der Kreis -
turnwarte .

" Dieser Antrag wurde angenommen .
Es besteht ferner die Einrichtung bei der Deutschen Turnerschaft ,

daß Ehrenmitglieder Steuern an die Turnerschaft bezahlen , wenn die
Ehrenmitglieder am gleichen Orte wohnen . Rach einem Antrag
Berger (Magdeburg ) soll diese Bestimmung gestrichen werden und
sollen die Steuern von jetzt ab auch für alle diejenigen Mitglieder , die
außerhalb des betreffenden Ortes wohnen , bezahlt werden . Der Vor¬
sitzende Dr . Götz macht darauf aufmerksam, daß er selbst Ehrenmitglied
in 150 Vereinen wäre ; dann müßten diese 150 Vereine auch für ihn
150 mal die Steuer bezahlen, worauf Berger erklärt , der allverehrte
Vorsitzende sei den Turnern mehr wert , als 7 .60 Mark . Der Antrag
wurde schließlich angenommen.

Sodann wurde ein Antrag des Ausschusses der Deutschen Turn¬
zeitung beraten : „In allen Kreis - und Gau -Grundgesetzen ist die Be¬
stimmung auirunehmen : „Die zum Kreis - bezw . Gau gehörenden
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Vereine sind verpflichtet , das Amtsblatt - der Deutschen Turnerschast, die
„Deutsche Turnzeitung "

, zu halte , " Stadtschulrat Ruehl (Stettins
erklärt hierzu, es hätte ein wei ! ehender Antrag Vorgelegen, diese
Bestimmung in die Satzungen aus - nehmen ; man hätte aber dann auch
zu Strafbestimmungen schreiten nn >n , die sich nicht hätten durchführe»
lassen , und deshalb sei man im A , schuß übereingekommen, es bei der
vorgeschlagenön Bestimmung zu belassen . Rach kurzer Debatte wurde
der Antrag angenommen.

Ein weiterer Antrag des Ausschusses : „Der Turntag wolle die
Zahl der steuernden Mitglieder , :>> welche ein Abgeordneter zum
Turntag zu wählen ist , von 2000 a : s ; :000 erhöhen," wurde abgelehnt .
Der Berichterstatter Ruehl hatte hierzu ausgeführt , der Hauptgrund
für diesen Antrag wäre der , daß die hohe Zahl der Abgeordneten
ungeheure Ausgaben verursache und man den Abgeordneten infolge¬
dessen nur geringe Diäten zahlen könne .

Der Eeschäs ührer Ruehl bringt sodann einen weiteren Antrag
ein , die Steuer r 1 Pfennig pro Kopf zu erhöhen ; Berger (Magde¬
burg) beantragt eine Erhöhung um 2 Pfennig . Der Antragsteller
Ruehl führt aus , daß man den Abgeordneten zu wenig Diäten und
Fahrgelder habe bewilligen können, weil zu geringe Summen vor¬
handen waren . Deshalb müsse man die Steuer erhöhen . Atzrott
(Steglitz ) bemerkt hierzu, die Zahl der Abgeordneten steige, während
das Geld jetzt schon nicht mehr ausreiche und später erst recht nicht. Bei
bescheidenen Wünschen könnte man mit einer Erhöhung von 1 Pfennig
auskommen , weshalb er gegen den Antrag Berger stimme. Der Antrag
des Ausschusses , die Steuer um 1 Pfennig pro Kopf zu erhöhen, wurde
angenommen . Es trat sodann eine Pause ein.

Nach der Pause teilte der Vorsitzende Geh. Sanitätsrat Götz mit ,
daß nunmehr die Zahl der Anwesenden festgestellt sei . Von 437 stimm¬
berechtigten Mitgliedern sind 423 anwesend, davon 23 Ausschußmit¬
glieder , 19 Kreisturnwarte und 381 Abgeordnete .

Eine längere lebhafte Debatte entspann sich über den Antrag des
Kreises IV (Norden ) : „Der Turntag wolle die Einsetzung eines Spiel¬
ausschusses beschließen .

" Die meisten Redner vertraten die Ansicht , datz
nur durch lebhafte Beteiligung der deutschen Turnerschaft mit den
Spielen etwas erreicht werden könne . Die deutsche Turnerschaft sei
stolz darauf , trotz ihres verhältnismäßig kurzen Bestandes bereits
über eine Million Mitglieder zu haben , sie verkennen aber nicht, datz
gewisse andere Verhältnisse gerade nach dieser Richtung zu denken
geben. Obwohl die meisten Redner verschiedene Wege vorschlugen,
herrscht doch darüber Einstimmigkeit , daß man sich der Spiele mehr
annehmen müsse als bisher . Es wird hierauf beschlossen, innerhalb
der deutschen Turnerschaft einen Spielausschuß einzusetzen, - und zwar
für jede Sportart einen besonderen Spezialausschuß .

Es folgen dann weitere Anträge zur Turnfestordnung . Seitens
des Turnausschusses wird beantragt , der Turntag wolle die Forderung
der Ausübung des Hochsprunges ohne Brett , die Durchführung des
Wettfechtens nach den vorgeschlagenen Abänderungen , die Einführung ,
des Wettschwimmens in Form eines Fünfkampfes und des Kür¬
springens genehmigen, ferner Sondervorführungen in volkstümlichen
Uebungen und Kämpfe zur Ermittelung der besten Spielmannschaften '
ferner die Verpflichtung zu der Teilnahme an den allgemeinen Frei
Übungen genehmigen und die vorgeschlagenen Abänderungen im Worb
laute gut heißen . Der Antrag wurde angenommen .

Es lagen noch weitere 17 Anträge zur Turnfestordnung vor
Schriftführer Ruehl beantragt hierzu , diese 17 Anträge dem Turn
ausschuß als Material zu überweisen und den Ausschuß zu beauftragen
in eine Prüfung derselben einzutreten und das Ergebnis derselbe:/
mit genauer Begründung rechtzeitig, d . h . ein halbes Jahr vor den!
16. Turntag , den Abgeordneten zu unterbreiten . E >- wurde dem
gemäß ohne Debatte beschlossen.

Sodann wird
die Frauenfrage

erörtert , die bereits in Leipzig zur Sprache gekommen war . Der Vov
sitzende Götz stellte folgenden Antrag : „Der Turntag wolle beschließen
die Aufnahme selbständiger Frauenvereine mit gleichen Rechten und
Pflichten wie die Männerturnvereine ist zulässig .

" Eeheimrat Goss
begründet den Antrag folgendermaßen : „Bei der Stellung , welche di»
Frauen heutzutage einnehmen , kann man die Frau nicht mehr wie ir,
früheren Zeiten ausschalten . Wir laufen außerdem Gefahr , daß di»
Frauenturnvereine sich den Sportvereinen anschließen würden . Darum
müssen wir die selbständigen Frauenturnvereine aufnehmen . Wen«
sie aber gleiche Pflichten auf sich nehmen sollen, müssen sie auch gleiche
Rechte haben .

"
In der Debatte führte Berger -Magdeburg aus , der Antrag fei

von dem Turnkreis IIIB Magdeburg ausgegangen . Den Anlatz
hierzu habe der Antrag mehrerer selbständiger Frauenvereine ge»
geben, in die Deutsche Turnerschaft ausgenommen zu werden . Dieser
Antrag ist bereits in der Leipziger Ausschußsttzung im Mai d . Js . ein¬
gehend besprochen und der Beschluß gefaßt worden , es solle , wenn der
Turntag die Frage für noch nicht so gereift erachte, daß die Frauen¬
vereine ausgenommen werden können, ein Eventualantrag in der
Richtung gestellt werden , daß man die Aufnahme von selbständigen
Frauen -Turnvereinen den Kreisleitungen überlasse. Regierungsrat
Tenge spricht sich gegen den Antrag aus , weil man dessen Tragweite
noch nicht übersehen könne . Professor Dr . Reinhardt -Berlin erklärt :^
Wir haben seiner Zeit in Berlin dagegen Stellung genommen , weil
die Frauenabteilungen und selbständigen Frauenturnvereine dazu'
mißbraucht wurden , für das Frauenstimmrecht zu agitieren . Jetzt
haben sich - die Zeiten geändert und ist von solchen Einflüssen nicht»,
mehr zu spüren . Ich bin daher der Meinung , daß man die Frauen
aufnehmen soll , sie sollen aber auf den Turntagen sich durch die Kreis .
Vertreter vertreten lassen , aber nicht selbst hierher kommen. Beth -
mann -Langendorf : In dem Antrag ist gesagt , daß die Frauenturn¬
vereine mit den gleichen Rechten ausgenommen werden sollen, wie di»
Männerturnvereine . Wenn Sie den Antrag annehmen , so haben Sie
keine Sicherheit , daß nicht auf dem nächsten Turntag die Frauen ver¬
treten sein werden . (Zuruf : Das schadet doch nichts. ) Ich bin daher
für die Ablehnung des Antrages . - Der Antrag wird nahezu eins
stimmigangenommen .

Schließlich kommt ein Antrag zur Besprechung, der vom 1 . Obers
schlesischen Gau eingebracht ist und die Beteiligung von Frauen an
Festspielen zum Gegenstand hat . Der Antrag verlangt , den derzeit
gültigen Beschluß dahin abzuändern , „daß die Teilnahme an Fest¬
spielen nur Frauenabteilungen in einheitlichen Turnerkleidung zu ge¬
statten sei .

" Hierzu wird noch folgender Antrag eingebracht : . „Die
Beteiligung von Turnerinnen an Festspielen bei Kreis - und Gau -
festen ist abhängig von den Beschlüssen der Kreis - und Eauleitung .
Die Beteiligung von Turnerinnen an deutschen Festspielen ist niA
gestattet .

" Auch dieser Antrag fand einstimmige Annahme , worauf
die Weiterberatung auf morgen früh 9 Uhr vertagt wurde .

Heute abend findet ein Empfangsabend seitens der Stadt Dres¬
den statt .

Bncher ^cha».
Furtwanger Führer . Der Verkehrsverein Furtwangen gibt zum

Preise von 50 L einen reichillustrierten Führer durch die Furtwanger
Schwarzwaldberge heraus , der auf seinen Inhalt und seine Ausstat¬
tung die Beachtung aller Bergfreunde verdient . Das alte Jndustrie -
städtchen und seine Umgebung werden als Sommer - und Winterauf -
enthalt eingehend gewürdigt und dabei der Eigenart von Land und
Bevölkerung Rechnung getragen . Zufahrtslinien . Unterkunft , Ton«
renvorschläge rc. sind ausgedehnt besprochen und zeigen die Schönheit
und Mannigfaltigkeit dieser Täler des mittleren Schwarzwalds
vollauf . Ein zweiter Teil ist dem rasch aufgeblühten Winterspott ge¬
widmet , der dort eitft gute Heimstätte gefunden hat und eifttg' gepflegt wird . Schließlich wird tij einem dritten Abschnitt noch der

! weltbekannten Uhrenindustrie gedacht , wobei historische und moderne' Betriebe gegeirübergestellt werden . Der schmucke Führ «» wir ! als /
brauchbarer,Berater sicher viele Freunde finde«.
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% Baden -Baden , 27 . Juli . Verschiedene Ereignisse der jüngsten

Zeit auf den Rennbahnen jenseits der Vogesen werfen ihre Schatten
auf unser in einigen Wochen beginnendes internationales Meeting
voraus . Man wird daher gut daran tun , die Leistungen der französi¬
schen Kandidaten sich zu merken, da der Kampf auf dem grünen
Rasen in Iffezheim sich in der Hauptsache zwischen deutschen und
französischen Pferden abspielen wird . Von den französischen Kandi¬
daten für die Prinz of Wales -Stakes sind die beiden Vertreter des
Michel Ephrussischen Stalles , Bibre und Granite die gefährlichsten
Gegner. Wird Bibre als enorm schnell bezeichnet , so ist Granite , der
den Prix Trocadero am Sonntag in Saint Cloud gegen eine gute
Klasse leicht gewann , noch mehr gefährlich . Im Zvkunfts -Rennen
haben wir neben den Franzosen jetzt auch einen belgischen Kandi¬
daten als einen der gefährlichsten Gegner kennen gelernt . Es ist
Memorial aus dem Stalle des Vicomte de Vuisseret, der den besten
Zweijährigen zuzuzählen ist ; gewann er doch den Prix d 'Amerique
in Ostende gegen Priam , der kürzlich im Grand Criterium d 'Ostendr
mit einer Kopflänge geschlagen wurde . Fürst Lubomirski wird
Ksiaze Pan , den vorigjährigen Erotzen Preis , Sieger in diesem Jahre ,
dieses Rennen wieder bestreiten lassen. Außerdem wird der russische
Fürst noch weitere 3 russische Pferde nach Iffezheim expedieren lasten.

V Stratzburg , 28 . Juli . Peter Günther , Köln , Meisterfahrer von
Deutschland startet am 18. August auf der hiesigen Rennbahn im gro¬
ßen Preis von Stratzburg . Sein Zusammentreffen mit dem Bahn¬
matador Böschlin, der wieder in Stratzburg fährt , interestiert weit
über die Grenzen des Elsaß hinaus .

□ Badenweiler , 28 . Juli . Die Badenweiler Rennen , eines der
Saisonhauptereigniste stehen wieder vor der Türe . Seit Wochen sind
die vorbereitenden Ausschüße in eifrigster Tätigkeit , um auch den
dritten Vadevweiler Rennen einen guten Verlauf zu sichern . Der
Rennplatz bei Neuenburg hat sich letztes Jahr als sehr pastend erwie¬
sen für die Abhaltung der Pferderennen . Bereits ist das Rennpro¬
gramm erschienen , welches einen umfastenden lleberblick über die be¬
vorstehenden Rennen gewährt . Rach einem um 3 llhr die Veran¬
staltung einleitenden Landwirtschaftlichen Rennen (Preis der Stadt
Neuenburg ) bei welchem 6 Pferde laufen werden , folgt um halb
4 llhr das Grotzherzog Friedrich Jagdrennen , dotiert mit einem
Ehrenpreis des Grotzherzogs. Zu dem um 4 llhr das Feld belegenden
Markgräfler Jagdrennen haben sich 12 Bewerber gemeldet Dieses
Herrenreiten garantiert dem ersten Pferde 600 Jl und Ehrenpreis .
Es folgt hierauf ein weiteres Jagdrennen um den Preis von Baden¬
weiler , welches 16 Pferde am Start sehen wird . Neben dem Ehren¬
preis der Kurverwaltung und Preisen für die ersten 3 Pferde , winken
dem siegenden Reiter noch 800 <M . llm 5 llhr wird eine Jagd » mit
Auslauf geritten . Es haben sich 12 Reiter angemeldet ; Ehrenpreise
den Reitern der ersten vier Pferde .

Beanmont über seinen Sieg im englischen Rundflug .
D . London, 27 . Juli . (Privat .) Der französische Marineleutnant

Beaumont ist , wie schon kurz gemeldet , der glückliche Gewinner im
englischen Rundflug , da er seinen letzten Mitbewerber Vedrines um
über eine Stunde geschlagen hat . Er kam als erster am Endziel des
Rundfluges in Vrooklands an . Der Preis , der ihm zufällt , beträgt
200 000 Mark . Leicht hatte er es sicherlich nicht, den Preis zu gewinnen .
Besonders die Teilstrecke Edinburgh -Bristol legte ihm eine harte Probe
auf . Die Strecke beträgt 383 englische Meilen . „Der europäisch«
Rundflug ", so bemerkte er zu einem Journalisten , der ihn in Bristol
sprach , „war ein Kinderspiel , verglichen mit dem gegenwärtigen
Wettslus . . Bon den. Schwierigkeiten , die ich zu überstehen hatte , kann ,
sich ein Unbeteiligter keine richtige Vorstellung machen. Vor allem
machte ich meinen Aufstieg in Edinburgh während eines Gewitters
und hatte außerdem große Mühe , die Baumgruppen zu vermeiden , die
das Aerodrom umgeben . Während meiner Fahrt nach Sterling hatte
ich mit tückischen Wirbelwinden zu kämpfen, die mir die Handhabung
der Maschine furchtbar erschwerten.

Als ich endlich auf dem Flugfelde in Sterling niedergehen
konnte , fühlte ich , daß ich in großer Gefahr war . Rur dadurch, daß
ich mit Aufgebot meiner ganzen Willenskraft kaltes Blut bewahrte ,
verhinderte ich eine Katastrophe . Es war im wahren Sinne des
Wortes ein Kampf auf Leben und Tod vom Anfang bis zum Ende .
Und was die Sache noch weit ungemütlicher machte, war der so wich¬
tige Umstand, daß es sich doch um einen Wettflug handelte ; so oft ich
glaubte , einen Vorsprung errungen zu haben , sah ich den Schatten
des Aeroplans meines Mitbewerbers knapp hinter meiner eigenen
Maschine. Vedrines ist ein richtiger Dämon . Ich bot alles auf , um
von ihm los zu kommen. Meine Bemühung schien vergeblich. Mein
Apparat schien wie mit Blei belastet . Jeden Augenblick glaubte ich
unterliegen zu müsten, nicht etwa den Kampf , den Wettbewerb auf¬
geben zu müsten, nein ich empfand, daß jetzt — und die Empfindung
wiederholte sich unzählige Male , — das Ende mit Schrecken kommen
wüste .

In Settle , zwischen Carlisle und Manchester fühlte ich meine
Kräfte erlahmen . Ich wußte , jetzt galt es nieder zu gehen, oder das
Unvermeidliche würde eintreten . Und ich ging nieder . Glücklicher¬
weise verhältnismäßig gut . Auf der Wiese, wo ich landete , befand
sich eine Anzahl Ländleute , die mir bei der Landung behilflich waren .
Auch den Aufstieg erleichterten mir die guten Leute . Während
meiner ganzen Reise war die Luft dick und schwer . Hätte ich mich
nicht durch meinen Kompaß zu recht gefunden, wer weiß , wohin ich
geflogen wäre . Der Flug auf dieser Strecke war der gefährlichste und
unangenehmste, den ich je erlebt habe . Ich verzweiselie fast, Bristol
jemals zu erreichen.

"

Geschäftliche Mitteilungen .
Die Corn -Products Co. m. b. H., Hamburg I .. versendet kostenlos

auf Wunsch ein interestantes Kochbuch , das schon seit langen Jahren
vielen Hausfrauen ein willkommener Ratgeber in der Küche ist, und
in dem besonders die vielseitige Verwendungsmöglichkeit des Maizena
zur Zubereitung der verschiedensten Speisen wie Puddings , Kuchen,
Suppen , Saucen , Sommerspeisen sowie Kinder - und Krankenkost ge¬
schildert ist . 4788a

» 23791 .3.2 Kreuzstr . 20 , 3. St .

Stellen -Angebote .

Zckilmskickr,
Manufafturist , f. eingeführte
Touren in Baden und Würt¬
temberg per 1 . Oktober event.
1 . Januar gesucht . Nur solche,
die schon mrt Erfolg gereist
haben, finden Berücksicht,gung.
Offerten unter Nr . 6717a an
die Expedition der „ Badischen
Presse" erbeten . 2 .2

<c* .cP

orziigliche solide Wenz
bietet sich strebsamen, fleitzigen Herrn von gutem Ruf durch
Uebernahme des General - Vertriebes eines erstklassigen neuen
geschützten Gebrauchsartikel , der von jedem Herrn und jeder
Dame gekauft werden w,rd .

Es handelt sich um die Gründung einer dauernden streng
reellen Existenz, welche einen

jährlichen Verdienst
von Mk. 12000.—

evtl , bedeutend mehr noch bringen dürfte . Der Artikel wird
sich schnell und sehr leicht überall einführen und dauernd von
den Detailgeschäften in großen Mengen nachbeftellt werden .

' Herren , welche über ein Betriebskapital von Mk. 1600 .—
verfügen , wollen gefl . ausführliche Offerten unter Nr . B23869
an die Exped. der „Bad . Presse" senden. 2 .2

I
Vornehm» Existenz!

Für neu zu errichtende Geschäftsstellen der Auskunftei -
Branche, denen ein größerer Bezirk überwiesen wird , tüchtige
Kaufleute gesucht , denen ein Kapital von einigen Tausend
Mark zur Verfügung steht . Jahreseinkommen 6—8000 Mark .
Vornehme, sichere Stellung m,t dauernd steigend. Einkommen .
Vertrauenswerte Herren wollen detaillierte Offerten richten
unter F . 2153 an Invalidendank , Annoneen -Expedition
Küln a. Rh .

n♦
i

DttcettsifSpeottton y
6767a ■

I Mehlreisende oder Agenten - 6779a
welche bei der Bäcker - u . Konditorenkundschaft gut eingeführt sind ,
erhalten durch Uebernahme der Vertretung eines neuen Artikels ,
welcher von jedem Bäcker sofort gekauft wird , einen sehr lohnen¬
den Nebenverdienst . Keine Muster . Die Vertretung wird bezirks¬
weise vergeben. Offerten erbeten an Hans Kümmert , Metz i. L.

stadtkundige» , guter Fahrer und Pferdepfleger , gedienter Kavallerist ,
mit nur guren Zeugniffen gesncht. 11637 .2.2

Steinstratze 29 , Comptoir .

Stellenvermittlung
d . Kanfm. Vereins Karlsruhe -
Für Prinzipale kostenfrei. Ein¬
schreibgebühr f . Nichtmitgl. .1 . 1 .50
;ür 3 Monate . Statuten und Be¬
werbungsformularegratis u . franko.
Stets Bewerber aus den meisten

Branchen angemeldet.

Per 1 . Septbr . evtl, früher
tüchtige, branchekundige

Verkäuferin
— für Parfümerie und Schreib-
> waren per sofort, * 6772a ■* Kontoristin a

die sicher rechnen und flott D
stenographieren kann, gesucht .
Off. m . Zeugn ., Bild u .Gehglts -
ansprüchen zu richten an

Geoehw . Knopf ,
Baden -Baden

Tüchtige

Bank-Schreiner
inden sofort Beschäftigung bei

Markstahler & Barth,
2.1 Karlstraste 67. 11894

inden dauernde Beschäftigung.
Mechanische Pantoffelfabrik

Durlach , 6756a.2.2
David II . Falk .

Vier tüchtige

Gipser
sofort gesucht. • 11872 .2.1

Lnk . Kassel , Göthestr. 27.
Tüchtige

Ml IM
für dauernde ,
sofort gesucht.

lohnende Arbeit
6729a .3 .3

Lindau & Mittelfeld ,
Mingolsheim .

Ausläufer
! jüngerer , kräftiger , mit guten !
Zeugniffen gesucht. 11892.2.1

j Hammer u. Helbling,
Kaiserstraße 155.

M\l\m HllilSbMe
nicht über 17 Jahre , gesucht .
? . ßrz» , f ntin 2. | «t. 40

Rastatt . 6698a .4.4

Zimmermädchen
u. Wäfchemädche
zum 1 . August gesucht für Dau
stellung. 6714a .
Sanatorium Haus Triberc

Triberg im Schwarzw. llr: Rück
Gesucht per 1 . August ein
Dienstmädchen

zu kleiner Familie , bei hoh . Lo
Wildste «» * SS, 2. St . B23!

Gesucht
auf sofort oder 1 . August ein
kräftiges , tüchtiges Haus -

| Mädchen. Näheres 2 .2 |
11832 Bismarckstraße 47.

Gesucht auf 1 . August ein solides

Mädchen
für häusliche Arbeiten . 11807 .2 .2
_ Kürn erste . 26 , pari .

Suche zum 1 . Sept . ein zuverl .
tüchtiges Mädchen

Frau Prof . Tolle
11766,3,3 Wendtstraße 7, Part .

Braves , evang.

Mtidcbcn ,
das von besseren Häusern gute
Empfehlungen besitzt und auf lang¬
jährige Stellung reflektiert , für
alle Hausarbeiten gesucht , 11746 *

Durlach , Ettlingerstraße 17 .
Braves , fleißiges Mädchen für

Küche u . Hausarbeit sof . gesucht .
Zweites Mädchen vorhanden .
B23840 Hübschstraße 15, II . , lk.

Ein fleißiges , kräftiges Mäd¬
chen auf 1 . August gesucht .
B23928 Rankestr. 14 , im Laden .

Gesucht für Septb . eine reinliche ,
zuverlässige und unabhängige

Monatsfrau
für täglich 2 Stund . Zimmerarbeit
(vormittags ) . Nur solche, die in
guten Häusern gedient , mögen sich
letzt schon melden . 11876

Markgrafenstraße 5V, 3. Stock.

ZMgk Mich»
finden für leichtere Arbeiten
dauernde Stellung bei

f3. Wolff & Sohn
G . nt. b. H. 10888

Durlacher -Allee 31 (33 .

Stellen -Gesuche.
Junger Mann ,

18 Jahre , seither in der Eisenbranche
tättg , sucht sofort oder später Stell¬
ung » Gefl . Off. unter Nr . 5323223
an oie Exp, der „Bad . Presse " erb.

Ainnn
38 I . , sucht Stelle als Dien
Kassenbote. Hausmeister oder det
Derselbe nimmt auch eine Hai
verwalterstelle an . Gute Zeugn
u . Empfehlungen stehenzu Dienst
Gefl. Offerten unter Nr . B23517
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Konfektion .
Jüngere Verkäuferin sucht hier

oder auswärts dauernde Stellung
per 1 . oder 15 . September a. er.

Offerten unter Nr . B23897 an
die Exped. der „Bad . Preffe erb.

3mg.. hrölt. « che» chÄ.
geht auch zu Kindern . Zu erfr .
B23782.2 .2 Sckerrstratze Sa .

Kaushätterin -
Stette - Gesuch .

Fräulein inden mittleren Jahren ,welches längere Zeit diesen Posten
bekleidete, tn allen Fächern der
Haushaltung erfahren rst . derfeinen
Küche gut vorstehen kann, sucht,
gestutzt auf sehr gute Zeugnisse,Stellung zu Herrn oder Dame .

Gefl . Offerten bitte unter Nr .
5823722 an die Expedition der „Bad .
Presse" abzugeben. 2.2

2 Mansardenwohnungen von je
1 Zimmer und Küche an soliden
Mann od. alleinfteh . Frau sofort zu
vermieten . Zu erfrag . A»gartea -
ftraße 7, parterre . 8323629 .4.3
Adlerstr. 36 ist eine schöne Man¬
sardenwohnung von 3 Zimmern ,
Küche u . Keller auf 1. Oft . zu
vermieten. Näh . park . B236S6

Akademiestraße 42 ist schöne Wohn¬
ung von 3 Zimmern samt Zugeh .
im Seitenbau , Aufg. Vorderhaus ,
auf 1 . Okt . zu vermiet . Zu erfr .
im Laden. 3323803.3.2

> Vermietungen . I Durlacher Allee 29a ist eine
schöne 5 Zimmerwohnnng mit
Veranda , Badezimmer u . reich !.
Zubehör, 740 M auf 1. Okt. zu
verm. Näh. pari . B23507

Adlerstr . 40 ist der Laden mit
Wohnung , in welchem lange Jahre
ein Friseurgefchäft mit gutem Er¬
folg betrieben wurde, per 1 . Oktbr.
zu vermieten . Zu erfr . daselbst im
2. Stock b. Krüger . 11657 .5.3

Luisenstraße 34 ist eine
Zwei-Zimmerwohnung

zu vermieten, sofort oder später ,
wegen Wegzug. B23565

Zu erfragen Hinterhs . 1 . St .Zähringerstraße 71 , parterre

23604 U 1 * O . 4 .4
Näheres durch Wormser , 1 . Stock .

Scheffelstraße 18 ist im 2 . Stock
eine schöne 4 Zimmer -Wohnnug
mit Zubehör auf 1, Okt . zu ver¬
mieten . Näheres im 3. St . 11382

1 Durlacher Allee 691B B
■ 9 ZImiNMhlIW I

mit 2 Küchen , 2 Bade-
zimmern , 2 Maas . u . reicht. BB Zubehör , sowie Dampf- B
Heizung per 1 . Oktob . oder
früher zum Preise einer

B 6—7 Zimmer -Wohnung zu B
vermieten .B Zu erfr . Wilhelmstr . 57 B
im Büro . 11658 .3.2

Ächeffelstraße 48 ist eine schöne
Mansardenwohnung v. 3 großen
Zimmern sofort oder später zu
vermieten . Näh . daselbst. 5823941

Tullastraße sind 2 . u . 4. Stock je
3 Zimmerwohnunaen mit Balkon

Schönfeldstraße sind zwei 2 Zim¬
merwohnungen, eine mit Kam¬
mer, Vorplatz, allein im Stock ,
auf 1 . Okt . zu vermieten .
B23667 Näh. Tullastr . 74, V.

Werderstraße 10 , 4. Stock , ist
3 Znnmer -Wohnnng für 280 M.
sofort oder auch später zu ver¬
mieten . Näh. daselbst. B23757.3.3

Gut möblierte Zimmer , nahe dem
Mühlburgertor , für 25 u . 30 Mk
mit Frühstück zu vermieten . Zu
erfragen unter Nr . 22296 in der
Exped . der „ 83ad. Preffe "

. 10 .8
« zimmoohnm oi . Mo
ist auf 1. Oktober zu vermieten
Ecke Hirsch- und Amalienstratze 49.
Näh . im Bäckerladen. B23237 .10.5 Gut möblierte Zimmer m .Pens .

sind billig zu verm . (auch vorüber¬
gehend ) . 5823156

Amalienstraße 19 , 1 Treppe .
Hirschftratze 91
haben wir die herrschaftlich
ansgestattete Parterrewoh¬
nung , bestehend aus fünf
schönen Zimmern , Kücke,B a d , ca. 35 qm großer
Terrasse nebst reichliche«
Zugehör , auf 1 . Oktober zu
vermiete ». Einzusehen von
11—1 und 3—5 Uhr . Nä¬
heres Hirschstraße 84 im
Kontor . 11825 .10:2

Zwei fein möbl. Zimmer sofort
zu vermieten . B23769
Markgrafenstraße 41 . III . Stock .
Akademiestraße23, Seitenbau 2. St .
ist ein freundlich möbl . Zimmer
zu vermieten . B23900 .2 .2

Amalienstraße 17, Part . , ist ein
möbl. Zimmer mit 1 oder 2 Bet¬
ten sofort zu verm . B23786

Amalienstr. 59, 3 Trepp . , ist gut
möbl. , freundl . Zimmer sofort zu
vermieten . 5823929

Degenfeldstraße 1 , IV ., r „ ist ein
gut möbl. Zimmer an Kraulein
sofort billig zu beim . B23678

Schöne Fünfzimmerwohnung im
II . Stock der Durlacher -Allee , ohne
vis - ä -vis , mit Balkon , Veranda ,
Badezimmer , Küche, 2 Keller, 2
Mansarden , der Neuzeit entsprech .
teingerichtet , mit Koch - u . Leucht¬
gas versehen, auf 1 . Okt . zu ver¬
mieten . Zu erfr . Rudolfstratze 31,
parterre , links. 11476

Erbprinzenstraße 28 , IV ., lks . , ist
gut möbl . Zimmer u . ein klein .,
in den Hof gehend, mit Pension
zu vermieten . 5823738

Effenweinstraße 6 , Part ., links , ist
ein möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten . B23936MMfnitit 24,4. 61.,4—5 Zimmerwohuungsamt Küche

und Zubehör per 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres daselbst Bureau ,
parterre . 10420*

Hirschstraße 10 , 2. Stock, bei der
Kaiserstraße , ist ein fern möbl .
Zimmer , mit oder ohne Pension ,
sofort oder auf 1 . August zu ver¬
mieten . 11701 *

Hirschstraße 25, Hths . 2. St . ist
ein gut möbl. Zimmer per sofort
oder 1 . August zu verm . B23682Wohnung

r« vermieten.
Georg -Friedrichstraße prachtvolle

4 Zimmerwohnung m . reichlichem
Zubehör . - 10516*

Gottesauerstraße sehr schöne
3 Zimmerwohnung m . reichlichem
Zubehör .

Karl -Wilhelmstraße sehr schöne
3 Zimmerwohnung m. reichlichem
Zubehör per 1 . Oktober zu verm.

Näheres Melanchtonstraße 8. im
Bureau zu erfragen .

Kaiserstratze 79. 4. Stock, ist auf
1 . August ein gut möbl . Zimmer
an solidenHerrn oder Fräul .,außer
Glasabschluß, evtl , auch Klavier¬
benützung , zu vermieten . B23940

Kapellenstr. 56 ist ein möbl. Man¬
sardenzimmer zu vermiet . Näh.
IV . Steck . B23774

Kreuzstraße 29, 3 Trepp . , gegen¬
über dem Palaisgarten , ist ein gr .,
schön möbl. Zimmer per 1 . August ,und ein kleineres per sofort , billig
zu vermieten . 52323702 .2 .2

Kronenstraße 22 , 4. St ., nächst der
Kaiserstraße , ist möbl . Zimmer
sofort od. 1 . August zu vermieten ,evtl, mit Klavier . B23939 .2 .1

SroneitMt 12114
ist im 4 . Stock eine schöne, große
und Helle

Mmdmek-Wohim«
zu vermieten . 11667.3 .3

Näheres zu erfragen m Laden.
Die Wohnung kann in der Zeit

von 8—1 Uhr angesehen werden.

Lessingstraße 78, Part . , lks . , ist gut
möbl. , großes Zimmer mit 2 Bet¬
ten sofort oder auf 1 . August
billig zu vermieten . 5323739

Marienstraße 63 , Part ., ist ein
Zimmer im Glasabschkuß und 1
Zimmer mit sep . Eingang per so¬
fort oder 1 . Aug. zu verm . 5822873Rudolsstratze 15

sind im 3 . Stock 2 schöne Woh¬
nungen mit je 4 Zimmern , Erker,Balkon , Bad , Wasserklosettund Zu¬
gehör, einzeln oder zusammen, auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
im Laden . 10413*

Ritterstratze 34 , 1 . Stock , ist ein
gut möbliertes Zimmer mit sep .
Eingang auf 1 . August an besseren
Herrn zu vermieten . 11349*

Schützenstraße 66, 3. Stock, ist ein
Zimmer mit separatem Eingang
lofort zu vermieten . Ebendaselbst
Wird em ordentlicher Arbeiter als
Mitbewohner gesucht . $823937

M oermielen :
ln Mi m KimiM

bei tot IdiratRorüc.
Haltestelle der Straßenbahn , ist
eine 4 Zimmerwohnung m . Küche,Bad , Speisekammer , Mädchen¬
zimmer , elektr. Licht und Gas ,Balkon und Terraffe mit Aussicht
ins Gebirge perl . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres im Bau oder
Goethestraße 31, 2. St . 9863*.

Uhlandstratze 20, 5. Stock, gut
möbl . Zimmer sof . billig zu ver¬
mieten . - $823933 .2.1

Unmöbliertes freundl . Zimmer
ist Garteustraße 31 auf 1 . August
oder später zu vermieten . Zu er¬
fragen 1 . Stock . B23524

I Miei - Gesuche.
4 zimoill-Wohmm *t;

Schützenstraße 90 , 2. Stock, auf
1 . Okt .- zu verm. Näh . Hths ., 1 . St .

Dipl .- Ing .
sucht zum 15. September
ein möbliertes Zimmer
mit Pension in ruhiger Straße des
Westens. Gefl. Offert , unt . B23896
an die Exped . der „Bad . Preffe . 3 .2

Au vermieten :
Im Hause Bachstraße 48 ist eine

geräumige Wohnung , bestehend
aus 3 Zimmern , Küche und großem
Vorplatz auf 1 . Oktober zu verm.
Näh . daselbst im 1. St . r . 11829.3.2

Möbl . Zimmer mit Kost sucht
em Herr als Alleinmieter . Preis -
anerb . unter 67812 Rc . 4864 Q. an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb -.Für Krautpaar

kleine 2 Zimmerwohnung , sofort
beziehbar , versehen mit Koch - u.
Leuchtgas , zu vermieten.

Zu erftagen unter B23847 in
der Exped, der «Bgd. Preffe",

Wion gesucht
auf 1. Oktober von kinderlosem
Ehepaar . Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . B23600 ' an die
Exped. der „Bad . Preffe ". Z2
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sind ausgezeichnet durch völlige Rein-
ttJL heit, höchsten Fettgehalt, ein staunen-TW. erregendes Reinigungsvermögen. Sie

^ E schäumen großarttg und lösen spie¬
lend und mühelos jedm Schmutz .
Dabei stnd ste bMg und die Ver¬
braucher erhalten wertvolle Geschenke.

Geschenk Nr 14

Weckernltr
entklsasigM

Weik,
fem 'MnnekeUM

SekiaM.

Grund- u. Hausbesitzer-Verein
Karlsruhe. E. V.

Im öffentlichen Bericht über die Karlsruher Stadtratssitzung vom
13 . Juli 1911 ist gesagt worden, der Stadtrat habe beim Grund - und
Hausbesitzerverein angeregt , zur Beseitigung der jetzt an den Umzugs¬
terminen durch die Häufung der Umzüge sich ergebenden Mitzstände
darauf hinzuwirken , oaß bei Abschluß von Mietverträgen die Zulässig-
keit der Kündigung auf jeden Monatsersten vereinbart werde. Der
Grund - und Hausbesitzerverein habe jedoch aus Gründen , denen sich
der Stadtrat nicht in allen Teilen anzuschlictzen vermöge, erklärt , nicht
in der Lage zu sein, dieser Anregung Folge zu leisten. Der Stadtrat
könne daher diese Sache nicht weiter verfolgen, da irgend welche gesetz -
liche Handhaben , eine Aenderung in den bestehenden Zuständen zwangs¬
weise herbeizuführen , nicht zu Gebote stünden.

Diese Darstellung entspricht leider nicht den Tatsachen.Der Sachverhalt ist vielmehr folgender :
Der Verein Karlsruher Möbelspediteure hat beim Bezirksamt zur

Beseitigung der an den Quartalszielen beim Wohnungswechsel vielfach
austretenden Störungen und Verzögerungen des Aus - und Einzugesdie Erlassung einer ortspolizeilichen Vorschrift dahingehend beantragt ,
daß dem umziehenden Publikum je nach der Grütze der Wohnung eine
angemessene Frist zum Umzug gewährt werde und hat dafür folgende
Staffelung vorgeschlagen:

Geräumt sein müssen spätestens am
1. Tag des neuen Quartals Wohnungen bis 3 Zimmer ,2 . ’j „ „ ,, ,, „ 4 „3. „ „ „ „ „ •„ 5 „ und am
4 . „ „ „ „ „ über 5 „Der Stadtrat , dem der Antrag zur Aeutzerung zugeschickt wurde ,hat in einer mündlichen Aussprache zwischen Bürgermeister Dr . Horst-

niann und dem Vorstand des Gruno - und Hausbesitzervereins , Rech¬
nungsrat Merkle, den Vorschlag gemacht , es solle bei Abschluß von
Mietverträgen die Zulässigkeit der Kündigung auf jeden Monatsersten ,anstatt Bierteljahrsersten , vereinbart werden. Rechnungsrat Merkle
hat diesen Vorschlag , der von dem Antrag des Vereins Karlsruher
Möbelspediteure vollständig abwich , als nicht empfehlenswert bezeichnet .

Der Stadtrat hat hierauf in einem Schreiben an den Grund - und
Hausbesitzerverein den gleichen Vorschlag wiederholt , worauf folgendeAntwort an den Stadtrat von uns ergangen ist :

Wir können nach gewissenhafter Erwägung die Zulässigkeit der
Kündigung aus jeden Monatsersten , anstatt wie bisher auf den
Quartalsersten sowohl im Interesse der Mieter wie Vermieter nicht
für zweckmäßig und wünschenswert erachten, und zwar aus folgendenGründen :

Bei der jetzigen Uebung der Kündigung auf den Quärtalsersten
ist die Zahl von freiwerdenden Wohnungen und damit die Auswahlfür die Mieter die grötzte , zugleich damit ist für die Vermieter die
Möglichkeit erleichtert , auf den Ouartalsersten zu vermieten , weil die
Zahl der Wohnungssuchenden gröber ist ; würde die Kündigung aufjeden Monatsersten zugelassen, so würde wohl die Zahl der verfüg¬baren Wohnungen , wie auch die Möglichkeit der Vermietung von einem
Zeitpunkt auf drei verschiedene verteilt und demgemäß für jedes Kün¬
digungsziel auf den dritten Teil gegenüber bisher eingeschränkt. Die
Möglichkeit der größeren Auswahl wäre also für die Mieter jedenfallsbenommen.

Da aber nicht anzunehmen ist , daß mit der Teilung des Kündi¬
gungsziels und des Wohnungsvorrats auch die Zahl derjenigen Mieter
sich entsprechend verringern würde , die die Wohnung wechseln wollen,vielmehr zu befürchten ist , daß mit der leichteren Möglichkeit der Kün¬
digung zusammen mit den fortgesetzt wachsenden Ansprüchen der Mie¬ter eher die Lust zur Kündigung wachsen würde , so würde naturgemäß ,bei jedem Monatsersten die Klage über zu geringe Auswahl in Woh¬
nungen und der Ruf nach Vermehrung des Wohnungsvorrats laut
werden , was alsbald eine erhöhte Bautätigkeit und eine Vermehrungder leerstehenden Wohnungen bis zum dreifachen des jetzigen Um¬
fanges zur Folge hätte . Dadurch würden die Verluste der Hauseigen¬tümer und nicht vermieteten Wohnungen , die sich gegenwärtig auf die
beträchtliche Summe von jährlich 250 000 M bis 300 000 M belaufen ,im gleichen Maße oder noch höher gesteigert werden, , weil mit der Ver¬
mehrung des gesamten Wohnungsvorrats auch ein Drücken der Miet¬
preise verbunden wäre .

Ein solche Veränderung würde für viele Hauseigentümer aber den
sicheren Ruin bedeuten.

Wir können daher hierzu die Hand nicht bieten und zwar um soweniger , als die jetzt beim Vierteljahrsumzug beklagten immerhin nurvereinzelt auftretenden Störungen vielleicht etwas verringert , «herniemals ganz beseitigt würden .
Diese Störungen beruhen in vielen , wenn nicht den meisten Fäl¬len , aus zu geringer gegenseitiger Rücksichtnahme der Mieter , u . werden

sich nur dann auf das denkbar geringste Maß beschränken lassen , wenndie aus - und einziehenden Mieter gewisse unvermeidbareUnbequemlich-
keiten- willig aus sich nehmen und sich zur gegenseitigen Erleichterungso viel als möglich entgegenkommen.Wir bedauern daher erg. , der Anregung des verehelichen Stadt¬rates , die sich in anderer Richtung bewegt als der Antrag des VereinsKarlsruher Möbelspediteure , nicht Folge leisten zu können.Gegen die vom Verein Karlsruher Möbelspediteure beantragteFestsetzung von gewissen Umzugsfristen haben wir nichts einzuwenden,obschon wrr uns nicht verhehlen, daß auch dadurch die beklagten Schwie¬rigkeiten nicht gänzlich zu beseitigen sein werden , und daß sie sogar in
gewissen Fallen sich vermehren dürften , wenn gewisse hartnäckige Mie¬ter öhne Nötigung auf der Ausnützung der behördlich festgesetzten Um -zugssrlst bestehen , obschon sie die Wohnung früher räumen könntenGewisse Unbequemlichkeiten und Störungen beim Umzug lassen sichaus natürlichen Gründen überhaupt niemals ganz vermeiden . Wieschon betont , scheint uns die wirksamste Abhilfe im gegenseitigen Ent¬gegenkommen der Mieter selbst zu liegen , an dem es leider nur zuoft fehlt . , t

Hochachtungsvoll !
Der Vorstand .

Hiernach steht gegenüber dem Bericht über die Stadtratssitzunafolgendes fest :
1 . Nicht der Stadtrat , sondern der Verein Karlsruher Möbel-

,ped,teure hat die Beseitigung der Mißstände an den Umzugs-terminen angeregt .
2 . Der Stadtrat hat den Vorschlag des Vereins der Möbelspedi¬teure , dem der Grund - und Hausbesitzerverein nicht entgegenwar , aus unerklärlichen Gründen nicht unterstützt , sondern- ergene Vorschläge ausgestellt und festgehalten, die weder für dieMieter noch für die Vermieter empfehlenswert schienen unddre Hauseigentümer aufs empfindlichste schädigen würden3. Aus dem Schlußsätze der stadträtlichen Veröffentlichung in der' wesentliche Punkte unserer Entgegnung ausgelassen sind, isttrotz unserer ausführlichen ablehnenden Begründung das Be¬dauern darüber herauszulesen , daß irgend welche gesetzlicheHandhaben nicht bestehen , um dem in seinen Folgen überaus

schädlichen Vorschlag des Stadtrats zwangsweise zur Verwirk¬
lichung zu verhelfen.

Der Grund - und Hausbesitzerverein lehnt die ihm in der stadt-rötlichen Bekanntmachung vor der Oeffentlichkeit aufgebürdcteVerantwortung für die unsachgemäße Behandlung der An¬
gelegenheit seitens des Stadtrats ausdrücklich ab .

Gnmij - ii. Hausbesitzer-Verein Karlsruhe, k. V.
_ __ Der Vorstand ._

Automobil,
4}tfeer, 4 Zylinder , wenn auch gebraucht, gut erhalten , 4 .4

zu kaufen gesucht.
Osserten unter Nr . 6018a an die Expedition der „Bad . Presse" .

Druckarbetten jeder Art

Am August beginnen neue Kurse .

Sßdd . UelslEhranstal! und TSchtEHmnietsschiite

erscn
MERKUR leiephon-Numtner 2018Kalserstr. 113 (Ecke Adlerstr.) KSflSrilhC

Größtes und ältestes derartiges Institut am Platze .
Prima Referenzen . — 6 Lehr« 1. 11627 .3.3

Gewissenhafte Ausbildung in allen kaufmännischen Lehrfächern für Damen und Herren .
fGabelsbergerul t . . _ g_ ; L _ 125 erstklass. ]
1 Stolze - Schreyl sowStenographie ( * i • r ■ r 1 25 erstklass. IIllascmnensehreiben | Maschinen )

Buchführung (einlache , ciopp., amerikanische); Schönschreiben , Korrespondenz , kantm. Rechnen, Wechsel!ehre und
Scheckkunde, Rundschrift , Kontokorrentlehre , Handelslehre, Bank - u . Börsenwesen , Deutsch. Italienisch, Englisch,

Französisch etc. können Damen u . Herren in kurzer Zeit, bei mäss. Honorar, erlernen.

TOQES Und UbendhUrSB Auswärtige SehUer erhalten durch unsere Vermittlung Fahrpreisermksmgnng .
Ausführliche Auskunft und Prospekt gratis.

tatent - und
techn . Bureau ,

Prof. F . Ant. Hubbuch Erben
Strassburg i . Eis .,
Rosheimerstr . 16. 11789a *

Breisgauer
Mostansatz

ein Fruchtsaft in Extraktform ,
als Hauptbestandteil gesetzlich

erlaubt und geschützt

ist das Beste zur Bereitung
eines schmackhaften u . gehalt¬

vollen obstweinähnlichen
Getränkes .

C . W. Gersbach , Rastatt , en gros
Peter & Co ., sichern,
Ebersberger & Rees , Karlsruhe ,

en gros
Christian Riempp, Karlsruhe
Carl Roth , Hofdrogerie
Ofto Fischer , Drogerie
Otto Mayer, „ Wilhelmstr .20
Anton Kintz , „ Sofienstr . 128
K. Krauss , Scherrstraße
Ph. Menses , Drogerie
R . W. Lang,
Apoth. 8trautt , „ Mühlburg.
August Peter, „ Durlach.

Gold

giifffuirort Mrlsrol inrgtoi sÄÄ «« . |
Äolel und Pension Blume" ■

8

am Fuße des Schlosses Eberstein , schönster Platz an der Murg ,
mit prächtigem Garten und Jnselpark . Gedeckte Veranda .
Anerkannt gute Küche . Forellen . Bestsortierter Keller. Neu
eingerichtete Fremdenzimmer mit Terrassen . Bad u . elektrisches
Licht . Familien und Touristen bestens empfohlen.
5168a Der neue Inhaber : O . Mainzer .

IB *

Wasserheil-
' ' " Lauterbach

Telephon 24 M . Schultheiß Erben Wflrttb . Schwarzw.
Unter ärztl . Leitung.

Herrliche ausgedehnte
Hoch Waldungen.

Höhenlage 570—900 m.
Bei sehr guter
Verpflegung

Pension 4’/a —5 '/* Mk .

Bei jetziger Tropen¬
hitze ist eine

Wass er - ii ■Abhä r tungs -
Lur eine Wohltat für

Jedermann . 4917a

1400 m ü . M. Kurhäuser 1400 m ö. M.

Sennis - Alp
Station Flums ,

Prachtvoller Ferienaufenthalt Komfortabel eingerichtet .
70 Zimmer , 120 Betten . Elektr . Licht . Telephon .

St . Galler Oberland . Bäder , gedeckte Terrasse , Kegelbahn , großer eigener
Schwei ? . Park etc . Reich illustr . 5657a *

Prospekte durch die Besitzer Bösch & Deuther .

wert ist ein rosiges, jugendfrisches
Antlitz u . ein reiner , zarter , schöner
Teint . Alles dies erzeugt die echte
Steckenpferd - Lilienmilch - Seife

v. Bergmann & Eo ., Radebeul
Preis ä St . 50 Pf ., ferner macht der

Lilienmilch -Cream -Dada
roteund spröde Haut in einer Nacht
weiß u . sammetweich. Tube 50 Pf . bei
Carl Roth , Hofdrog., Herrenstr . 26 .
W . Tscherning. Drog . , Amalienstr .19
Otto Fischer, Karlstraße 74 .
Wilh . Baum , Werderstraße 27.
H . Vieler , Kaiserstraße 223 .
Emil Dennig , Kaiserstraße 11 .
Jul . Dehn Nfl . , Zähringerstr . .55.Th . Walz , Kurvenstraße 17.
Otto Mayer , Wilhelmstraße 20.
W. Hager , Kaiserstraße 61 .
Fritz Reis , Luisenstraße 68,

sowie in allen Apotheken ;in Mühlburg : Strauß -Drogerie ,in Grünwinkel : Fr .Geiger - Sinner
in Daxlanden : Albert Bertsch .

WerhatMöbelbetzars?
Von einem erstklassigen

Möbelgeschäfte (kein Ab¬
zahlungsgeschäft ) erhalten
lahlungsfaii . Personen
ohne jed . Preiserhöhung

eiraetae Mdel, Me
komplette ginrlcbfungen
bei monatlicher Zahlungs¬
weise und billigste » Preisen .

Tadellose Bedienung.
Strengste Verschwiegenheit.
Gest. Offert, mit Bedarfs¬

angabe beförd. z. schnellsten
Erledigung unter Nr. 9781
die Exp . der „Bad . Preffe ".

Stellung
Go ,d ü»elWu?

ILODEUMINE
ĵöfTABIL".foietHAMtetjä»,,

'W Stärinm*mftasrtsdw•l(4J
Ü& s| nrinttdiit dis Schippenbildang .

H . Hinterlässt einen lieblichen nicht
:: aufdringlichen feiichengenecb :

mmm
mmmatuwmtKum

Zn haben in Parfümerie », Drogen * u . Friseur - Gesehäften .

Gut empfohlene Fran sucht noch
Kunden im Waschen und Putzen .
Kann auch gut mit Parkettböden
umgehen. B23666 .L .2
Fra « Erb , Dnrlacherstr. 36 , in.

offeriere ich , in und ausser Abonnement
Stückkoks zu Mk . 1 .10 per Zentner
Hüsskoks . . zu Mk . 1 .T5 per Zentner

in offener Fuhre gegen bar. 10J„“ In Säcken frei Keller geliefert 5 Pfg . per Zentner mehr . . ■

H. IMülberger
Kontor : Amalienstrasse 25 . Telephon 250 .

Während der Ferien
empfiehlt sich zum Umarbeite » und
Reuanfertige « von Betten , Polster¬
möbel, Dampf - Bettfedernreinigung
sowie alle sonstigenTapezierarbeiten
Solide , reelle Arbeitsausführung .
Sebastian Münch, Tapeziermeister ,

Schillerstratze 33. B22501
Seltene Gelegenheit

MW - MW !
In schönster u . bester Lage in Ba¬

den-Baden ist ein sehr gutgehendes
Manufaktnrwarengeschäst

billig zu verkaufen . 6677a
Offerten u . F . B . 4068 an Ru -

dolf Moste , Baden -Baden .

Ettlingen .
In nächster Nähe vom Bahnhof ,

Holzhof, ist ein 3stöckiges

Wohnhaus
mit kleinerem Lade «.
n welchem z . Zt . ein Spezerei - u.
Flaschenbiergeschäft betrieben wird ,unter günstigen Bedingungen zn
verkaufen . Zu erfragen unter Nr.
6415a an die Expedition der „Bad.
Preffe " . _ 6.5

Hübsches kleines

Wohnhaus
mit Vor- und Gemüse¬

garten in schönster Lage Durlachs
zu verkaufen . Anfragen unter Nr.
11709 befördert die Expedition der
»Badischen Presse" .

Landhaus
in Reckargemünd , beste Lage,7 Z . re . , Obstgarten , sehr preiswert
z. verkaufen. Selbstkäufer bel . sich
zu wenden unter 8 . 187 P. M . an
Rudolf Messe , Mannheim. 0725 « .2 .2

Obftgrundftück
zu verkaufen.

In der bad. Stadt Kehl, vor
>denTorenStraßburgs gelegen,
habe ich ein 3stöckig. hübsches
Wohnhaus mit großem Obst¬
garten (edelste Sorten ) billig
zu verkaufen . Durch die Obst¬
verwertung sind die Zinsen für
den Kaufpreis leicht herauszu¬
schlagen . Näheres durch H .
Schick , Freiburg t. Brg . .
Kaiserstraße 89 . 6589a.4 .2

Automobil
Verkauf .

Automobil , 5sitzig, 16pferdig,4 Zylinder , neue Bereifung , Leder¬
tuchverdeck, sofort um den fünften
Teil des Ankaufes abzugeben. 5.3

Offerten unter Nr . 11778 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erbeten .

» Gaslüster , «
von 1,60 bezw . 2,30 m Durch¬
messer , aus dem kleinen Festhalle¬
saal sind zu verkaufen. Dieselbenkönnen beim Festhalle-Haus -
meister angesehen werden.

Angebote nimmt das städt.
Hochbauamt im Rathaus ent¬
gegen. 11813

Karlsruhe , den 25 . Juli 1911.
Städt . Hochbauamt.

c . Grösstes Lager
•; f

Amalienstr . 7.
/ Bestes Fabrikat.

** Repar.- WerkStätte
Zu verkaufen:

Blauer Lieg - und Sitztvagei
Ebendaselbst ein gebrauchter Her
Lachuerstr. 20 , 4. St . r.

9
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